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Halle, Mittwoch den 22. Auguſt. [Mit Beilagen. 1877.

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 20. Auguſt Der öſterreichiſche Bot

ſchafter in London Graf Beuſt, iſt hier eingetroffen und
im Bayriſchen Hofe abgeſtiegen.

Dresden, d. 20. Auguſt. Der Jourmnaliſtentag
wählte in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung zum Praäſi-
denten den Redacteur der „Breslauer Zeitung“, Dr. Stein,
zu Vicepräſidenten den Redacteur der „Voſſiſchen Zeitung“,
Dr. Kletke, und den Redacteur der „Dresdener Zeitung“,
Pfankuch. Die Berathung des Antrages betreffend die
Behandlung verurtheilter Journaliſten im Gefängniſſe
wurde auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung geſetzt.
Heute Mittag wurde der Journaliſtentag geſchloſſen für
die nächſtjährige Verſammlung iſt Frankfurt a. M. zum
Vorort gewählt. Bei Berathung des Antrags betreffend
die Behandlung politiſcher Gefangener wurde folgende
Reſolution angenommen: Es iſt die Pflicht der Geſetzge-
bung des deutſchen Reichs, bei der bevorſtehenden geſetz
lichen Regelung des Gefängnißweſens dahin zu wirken,
daß die Behanclung der wegen politiſcher und Preßver-
gehen Verurtheilten im Gefängniſſe eine den Anſchauungen
unſerer Zeit entſprechende wie des Berufs der Jnhaftirten
würdige und gleichmäßige ſei. Morgen findet ein Aus-
flug nach der ſächſiſchen Schweiz ſtatt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien d. 20. Auguſt. Die „pPreſſe“ meldet aus

Bukareſt: Das ſiebente und zehnte ruſſiſche Armeecorps
ſtehen bereits vollſtändig auf dem rechten Donauufer.
Bei Plewna fanden geſtern Vorpoſtenkämpfe ſtatt. Die
ruſſiſche Cavallerie unterbrach die Verbindung Osman
Paſchas mit Sofia. Telegramm des „pPreſſe“ aus
Konſtantinopel: Bei Küſtendſche ſind am Freitag 10,000
Türken gelandet, um gegen die befeſtigte Stellung der
Ruſſen bei Czernawoda zu marſchiren, gegen welche gleich
zeitig über Kaczemak 8000 Türken vorrücken. Ein
Telegramm des „N. W. Tageblatt“ aus Konſtantinopel
enthält die nämliche Meldung bezeichnet aber das 8000
Mann ſtarke, gegen die Dobrudſcha vorrückende Corps
als das Egyptiſche Corps, welches ein Reſervecorps unter
Raſchid Paſcha in Baſardſchik hinter ſich ſtehen habe.

Wien, d. 20. Auguſt. Nach einem Telegramm
der „Polit. Korreſp.“ aus Cettinje vom 20. d. haben die
Montenegriner geſtern Abend das letzte Vorwerk von
Nikſic, am Berge Tſchadjalitza, erſtürmt und dringen nun
durch die Stadt gegen die Feſtung vor. Geſtern iſt,
derſelben Korreſpondenz zufolge, eine Abtheilung Monte
negriner in einer Stärke von ca. 5000 Mann an die
Grenze nach Krſtac und Drobujaci abgegangen, um Re
cognoscirungen vorzunehmen, da ca. 10,000 Mann Türken,
größtentheils Baſchibozuks und Muſtehafiz, am Berge

Siniawina, hart an der montenegriniſchen Grenze bei
Erbniak eintrafen. Aus Bukareſt vom 20. c. wird der
„Polit. Korreſp.“ gemeldet: Fürſt Mirski iſt zum Com
mandanten ſämmtlicher ruſſiſcher Truppen von Tirnowa
bis zum Schipkapaſſe ernannt worden. Der Herzog
Leuchtenberg ſteht mit beträchtlichen Streitkräften bei Elena.

Bei einer Recognoscirung gegen Plewna machte die
ruſſiſche Cavallerie zahlreiche türkiſche Gefangene. Die
Poſitionen zwiſchen Lowtſcha und Selvi ſind noch von
ruſſiſchen Truppen beſetzt. Zwei türkiſche Monitors
haben im Verein mit den auf den Forts von Siliſtria
befindlichen Geſchützen heute Kalaraſchi bombardirt.

Konſtantinopel, d. 19. Auguſt. Suleiman Paſcha
meldet, die nach Kaſanlyk entſendeten Truppen hätten,
nachdem die Bulgaren vertrieben und 200 derſelben ge
tödtet, die mahomedaniſche Bevölkerung von Kaſanlyk und
den umliegenden Ortſchaften befreit, und die Einwohner
jener Ortſchaften ſeien in ſeinem Lager bei Hain-Boghaz
eingetroffen.

Konſtantinopel, d. 20. Auguſt. Es geht hier
das Gerücht, Suleiman Paſcha hätte ſich mit Mehemed
Ali auf der Straße nach Tirnowa vereinigt. Aus der
Umgebung von Tirnowa werden Vorpoſtengefechte ſignaliſirt.

Ueber die Stimmung in Petersburg erhält die
„Nat.Ztg.“ ein Schreiben, in dem es heißt:

„Wie oft begegnete man dem Wunſch, daß der Krieg gegen
Oeſterreich nur gleich mit eins losgehen möge und man war raſch
bei der Hand, das morſche Oeſterreich mit einer beliebigen Anzahl
Truppen, einer halben Million, nöthigenfalls einer ganzen man
brauchte ja nur zu ſtampfen niederzuſchlagen. Jetzt wird man
vorſichtiger, und wenigſtens die Beſonnenen gelangen allmählig zu
der Einſicht, wie groß die Dienſte Deutſchlands in dieſem Kriege
ſind, durch welche allein der Ausbruch des Kampfes mit Oeſterreich-
England verhindert wurde und wird. Das mag freilich den Mos-
kauer und hieſigen Slaven wenig behagen, allein die Thatſache wird
allgemach zu deutlich, um ſie wegzuleugnen. Jn der öffentlichen
Meinung macht ſich denn auch bereits ein Umſchwung bemeerkbar.
Es iſt nicht zufällig, wenn der „Golos“ neulich die bisher nur
ſchüchtern und geheim aufgeworfene Frage veröffentlicht ausſprach:
„Wo ſind die bewährten Generale von 1854 geblieben Es
wäre nun freilich ſchwer, eine Reihe von bewährten Generalen“ je
ner Zeit aufzutreiben. Aber jene Frage hat auch einen beſonderen
Sinn man fragt, weßhalb tüchtige Generale nicht-ruſſiſcher Herkunft,
wie namentlich General v. Totleben, nicht auf dem Kriegsſchauplatze
zu finden ſeien, ſondern inzwiſchen auf allerlei Jnſpectionsreiſen im
Norden umherreiſten. Es iſt eine halb gegen die Moskowiter Slaven
aufgeworfene Frage, welche vom Hauſe aus den nationalen Kampf
auch im Heere nur in nationalen Händen ſehen wollten. Aufgefallen
iſt es längſt, daß General Totleben an der Donau, vor Nikopoli und
weiter nichts zu thun gefunden hat; man ſagte ſich eben, Herr Ak
ſakow wolle den Deutſchen keine hervorragende Rolle in dieſem Kriege
gönnen

Wie jetzt ein Telegramm des „D. M.-Bl.“ aus
Brody meldet, ſoll General Totleben aus der Krim
zum Ober-Kommandanten der Donau-Armee be-
rufen worden ſein.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ und
der ruſſiſche „Golos“ ſind in einen eigenthümlichen Streit
mit einander gerathen. Der „G.“ hatte vor wenig Tagen
eine Aufforderung an die Völker Rußlands und Deutſch
lands gerichtet, den gegenwärtigen Augenblick zu einem
innigen Freundſchaftsbunde zu benutzen. Die „N. A. Z.“
war dieſer Aufforderung mit überquellender Herzenswärme
entgegengekommen und hatte dabei das Ruſſenvolk aufge
rufen, auch Oeſterreich- Ungarn in den Bund mit aufzu
nehmen, den Dritten mit gleicher Liebe zu umfaſſen als
Deutſchland. „Golos“ nun erklärt, das ginge nicht an
das „miniſterielle“ Blatt als welches unſere Kollegin
in Rußland regelmäßig bezeichnet wird verlangt zu
viel. Deutſchland, ja, das habe in dem Orientſtreit von
Hauſe aus eine Lage gehabt, die ihm geſtattete ohne Scha
den ganz unthätig zu bleiben oder auch ſich auf die Seite
Englands zu ſtellen; und es habe freiwillig Rußlands
Partei ergriffen, ihm weſentliche Dienſte geleiſtet, noch zu
letzt gerade in Oeſterreich, deſſen Politik ſo lange hin und
her ſchwankte und durch Deutſchland erſt entſchieden wurde.
Aber Oeſterreich, welches bis in die letzte Zeit immer wie-
der den ruſſiſchen Feinden Gehör gab, welches nur ge-
zwungen ſich bei der Politik des Dreikaiſerbundes feſthal-
ten ließ das könne der Ruſſe nicht lieben wie Deutſch
land. Der größte Theil der ruſſiſchen Preſſe und des
ruſſiſchen Volkes ſei bisher entſchieden feindlich zu Oeſter
reich geſinnt geweſen das könne nicht plötzlich ſich in
Liebe verwandeln. Und, meint der „Golos,“ wenn es
dem ruſſiſchen Volk und Staat ſchwer fallen werde, den
Wunſch des Berliner „miniſteriellen“ Organs zu erfüllen,
ſo verſteht er, offen geſtanden, auch nicht ganz die Gründe
dieſes Wunſches. Dem „Golos“ ſcheint, Deutſchland finde
keine Rechnung dabei daß die Neigung Rußlands ſich
zwiſchen ihm und Oeſterreich theile; daß es Deutſchland
weit angenehmer wäre, ſogar nützlicher, wenn das ruſſiſche
Volk nach den gemachten Erfahrungen erkennen müſſe,
daß es die Erfolge in der neuen freundſchaftlichen Politik,
zu der ſich Oeſterreich entſchloſſen hat, vor allem Deutſch
land verdankt.

Ueber die Miſſion Midhat Paſcha's erhält der
Londoner miniſterielle „Standard“ eine Verſion, die
glaubwürdig erſcheint. Dem Blatte wird nämlich ge-
meldet: „Als geglaubt wurde daß ſich die Ruſſen Phi
lippopel und Adrianopel näherten, autoriſirte der Sultan
Midhat Paſcha, mit den europäiſchen Mächten offiziös
eine Mediation zu unterhandeln. Midhat wurde mit ei-
ner Privatchiffre verſehen, um direkt mit dem Palaſt in
Verbindung treten zu können. Es war kraft dieſer ihm
ertheilten Autoriſation, daß ſich Midhat zu Graf Andraſſy
begab. Als indeß die Ruſſen anfingen zu retiriren, er
hielt Midhat die Weiſung ſeine Unterhandlungen ein
zuſtellen.“

45] Die verſchwundenen Oberländer,
oder

Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Endlich gab der Felsblock den vereinten Kräften der
Indianer nach und wich aus ſeiner Stelle. Bloodhunter
war der erſte, der durch den Schacht hinunter fuhr. Mit
einem Sieges-Geheul, das oben von ſeinen Kameraden be
antwortet wurde, ergriff er die knieende Stella und trug ſie
trotz ihres Sträubens mit Frohlocken an das Tageslicht.

Squat Wolf wollte dem Muth ſeines Führers nicht nach
ſtehen. und trotz ſeines Glaubens an die unten waltenden

ſataniſchen Mächte, kroch er nun auch in die Höhle und
brachte Daiſy mit herauf. Blaß wie eine Lilie und beſinnungs-

los lehnte ſie ihr reizendes Köpfchen gegen die bemalte Bruſt
des Jndianers.

Von einigen Kriegern begleitet, brachen die beiden Führer
nun mit ihrer wieder eroberten Beute nach dem obern Dorfe
auf, während der übrige Theil hier zurückbleiben durfte, um die
Höhle zu plündern und den glücklichen Erfolg ihrer Bemühungen
zu feiern. Alles dies überſah der weiße Doctor, als er
beobachtend in ſeinem Verſteck ſtand. Seine Hoffnung, die
Tochter der Mutter wieder zuzuführen, war vereitelt, alle ſeine
Bemühungen umſonſt.

„Wie gut war es, daß Mrs. Ward nicht bis hieher
mitging. Jhr Schmerz über die verfehlte Hoffnung würde
uns verrathen haben!“

Er hatte keine Hoffnung, daß die beiden Mädchen ihren
Feinden entſprungen ſein könnten, er wußte, daß ſie wie
gefangene Vögel aus einer Schlinge geholt und nun in den

feindlichen Händen waren. Er wußte auch, daß Bloodhunter
in aller Eile die Heirathsfeierlichkeiten mit den Gefangenen
anſtellen würde. „Sie werden noch heute Abend ihr teufliſches
Feſt begehen, ich muß jeden Falls nach dem obern Dorfe
aufbrechen!“

Mit zögernden Schritten ging er zu dem Verſteck zurück,
in dem er Mrs. Ward gelaſſen. Er fand ſie geſtärkt und
erfriſcht.

„Jch habe meine Füße mit kaltem Waſſer gewaſchen
und gerieben und das iſt ihnen gut bekommen,“ ſagte ſie freudig,
„ich bin bereit zu gehen!

Sie ſtockte in ihrer Rede, denn ſie ſah an ſeinem Ge-
ſichtsausdruck, daß irgend etwas vorgefallen.

„Was iſt?“ fragte ſie erblaſſend.
„Schlimme Nachrichten!“ antwortete er. „IJch blieb zu

lange aus. Die Mädchen ſind wieder in den Händen der
Jndianer.“

„Gerechter Gott!“
„Und ſind jetzt auf dem Wege zum obern Jndianerdorfe,“

fuhr er fort.
„Wieder gefangen! o meine arme Stella!“ ſtöhnte Mrs.

Ward.
„Sie ſind in großer Gefahr!“ ſagte der Eremit, „ich

muß zu ihnen, denn heute Abend werden ſie noch gezwungen
werden, Bloodhunter und Squat Wolf zu heirathen.“

Die Mutter rang ihre Hände in qualvoller Angſt.
„Jch will Sie nach einem ſichern Aufenthalt führen und

nachdem ich Sie in Sicherheit habe, eile ich den armen Mäd-
chen zu Hülfe. Können Sie weit und raſch gehen

Ein Blick auf ihre Füße gab ihm Antwort.
Er hatte gehofft, ſie nach ſeiner größten Höhle zu bringen,

in der Wanga als Gefangener lag. Aber ſie konnte nicht ſo
weit gehen. Eine nähere Zufluchtsſtätte war nöthig.

Er führte ſie durch den Wald immer im Schatten hoher,
mächtiger Bäume. Endlich kamen ſie in ein ganz enges mit
Geſtrüpp verwachſenes Thal. Er führte ſie noch ein Stück

hinein auf eine Klippe zu, unter deren vorhängenden Zacken
ein ſchattiges, von außen ganz unbemerktes Plätzchen ſich dar
u Wildes Geſtrüpp und Gebäüſch entzogen den Platz jeden

lick.

„Eine einſtige Bärenhöhle. Ich tödtete einſt den Grauen
mit ſeinem ganzen Nachwuchs und ſeitdem habe ich hier ſchon
oft geruht. Hier ſind Sie ſicher.“

Mrs. Ward kroch unter die Klippe, es war ein enger,
niedriger Raum, doch beachtete ſie es nicht. Alle ihre ſorgen-
den Gedanken waren bei ihrer Tochter.

„Verlaſſen Sie mich, es iſt hier ganz gut für mich.
Jch ängſtige mich gar nicht und Stella und Miß Vaughn
haben Sie ſo nöthig!“ bat ſie mit angſtvollem Blicke.

„Vor Einbruch der Nacht bin ich zurück!“ ſagte der
weiße Doctor mit ernſtem Geſicht.

Er theilte mit ihr ſeinen Eßvorrath und ließ ihr ſo viel,
daß ſie für vierundzwanzig Stunden vollauf Nahrung hatte.

„Zuerſt gehe ich Eurer Tochter zu helfen und ihrer Ge-
fährtin. Wenn es mir nicht gelingt, ſo verlor ich mein Leben.
Und wenn ich verunglücke, dann ſagt nein! ſagt zu
keinem etwas. Jch werde nicht verunglücken! Aber wenn ich
es dennoch könnte,“ ſagte er leiſer zu ſich ſelbſt, „dann wäre
es beſſer, ich ſtürbe und hätte mich noch nicht zu erkennen
gegeben

Er ſtand noch einmal ſtill und die Sonne fiel auf ſein
edles, aber durchfurchtes Geſicht, das mit ſeinen guten,
freundlichen Augen ſelbſt jetzt den Ausdruck eines unendlichen
Glückes trug. Er wendete ſich und ging. Mrs. Ward ging
in ihren kleinen Zufluchtsort hinein und legte ſich zum Aus-
ruhen nieder. Aber ein ſonderbares Gefühl von Spannung
bemächtigte ſich ihrer.

„Wer iſt nur dieſer Eremit aus den ſchwarzen Bergen?“
fragte ſie ſich ſelbſt. „Wer kann es nur ſein?“
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Außer der Anleihe von 2,500,000 Pfd. Sterling,
welche die Pforte ſoeben in England negociirt hat, ſteht
dieſelbe im Begriff, im eigenen Lande eine Zwangsan-
leihe von 600 Millionen Piaſter aufzunehmen. Der von
den türkiſchen Blättern vrröffentlichte „Geſetzentwurf“ ent
hält unter Anderem die folgenden Beſtimmungen Alle
osmaniſchen Unterthanen ſind verpflichtet, an der Anleihe,
welche nach dem Verhältniß des Vermögens und der Ein
künfte erhoben werden ſoll, zu participiren. Die Anleihe
trägt 10 pCt. Zinſen und wird mit 5 pCt. amortiſirt.
Die Beamten participiren an der Zwangsanleihe. Ausge-
nommen ſind nur die Soldaten, Gendarmen, Unteroffiziere
und die Offiziere bis zum Grad des Capitäns. Zahlung
in Cerealien an Geldesſtatt iſt zuläſſig. Der Preis der Ce
realien wird durch die Localbehörden fixirt.

Die Lage um Tirnowa und Plewna hat ſich nicht
erheblich verändert. Die offiziellen ruſſiſchen und türkiſchen
Nachrichten ſtimmen, wenn ſie auch ſonſt in Einzelheiten
differiren, darin überein, daß in den letzten Tagen nur
unbedeutende Gefechte ſtattgefunden haben. Den Tele-
graphiſchen Meldungen des „Obſerver“ und des „Journal
des Debats“ von einem größeren Kampfe bei Rasgrad
mit ſiegreichem Ausgang für die Türken fehlt bis jetzt
noch jede andere Beſtätigung. Jn Kleinaſien wollen
die Türken ebenfalls wieder eine große Schlacht gewonnen
haben. Daß die Türken aber nur 10 Mann verloren
haben während die Ruſſen 1200 Mann eingebüßt haben
ſollen, klingt zu märchenhaft, als daß man ohne Weiteres
in die Darſtellung Mukhtar Paſchas Glauben ſetzen kann.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Mojeſtät der König

haben geruht: Dem Ober-Poſtdirektor, Geheimen Poſtrath
Sachße zu Berlin den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub, ſowie dem Schuhmachergeſellen Fritz Schilling
zu Storchneſt im Kreiſe Frauſtadt die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Der Thierarzt erſter Klaſſe Friedrich Auguſt Ludwig
Koenig zu Neuhaldensleben iſt zum kommiſſariſchen Kreis-
Thierarzt des Kreiſes Neuhaldensleben ernannt worden.

Bei dem geſtrigen Familien-Diner in Schloß Babels-
berg geruhte Se. Majeſtät der Kaiſer die Einwilligung
zu einem Eheverſprechen zwiſchen der Prinzeſſin Eliſabeth,
zweiten Tochter des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Fried-
rich Karl von Preußen, mit dem Erbgroßherzoge von
Oldenburg zu erklären, nachdem die beiderſeitigen Eltern
und Prinz Karl von Preußen ihre Genehmigung zu dem-
ſelben ausgeſprochen haben.

Bevor noch die Uebergabe der Berlin-Dresde-
ner Eiſenbahn an die preußiſche Regierung zur Thatſache
geworden iſt, hat die Direktion der genannten Bahn, wie
man der „Augsb. Allg. Ztg.“ von hier ſchreibt, die Erfah
rung gemacht, daß die Verwaltung der ſächſiſchen Staats-
bahnen, ſo viel an ihnen iſt, das Mögliche thun, um die
Rentabilität des Unternehmens zu beeinträchtigen, indem
ſie die Transporte, welche bisher den einen Monat
der Berlin-Anhalter Bahn überwieſen wurden, jetzt aus
ſchließlich der Anhalter Bahn übergeben. Dauert dieſes
Verhalten auch nach Uebergabe des Betriebs an den preu
ßiſchen Staat fort, ſo wird die preußiſche Eiſenbahnver
waltung ſelbſtverſtändlich zu Repreſſalien gedrängt, und
dann ſteht ein kleiner Eiſenbahnkrieg zwiſchen den preu-
ßiſchen und den ſächſiſchen Bahnverwaltungen in Ausſicht,
der den ſächſiſchen Nachbar vorausſichtlich in Kürze über-
zeugen wird, daß ſein Verfahren gegen die Berlin-Dres-
dener Bahn die ſächſiſchen Eiſenbahnintereſſen erheblich
ſchädigt. Seitdem die Bahnen Halle-SorauGuben und
Halle Kaſſel in die Verwaltung des preußiſchen Staates
übergegangen ſind, gebietet derſelbe über die den Verkehr
zwiſchen dem Südoſten und dem Weſten Deutſchlands gro
ßentheils beherrſchenden Verkehrsſtraßen, und wird alſo
in der Lage ſein, den ſächſiſchen Staatsbahnen Gleiches
mit Gleichem zu vergelten. Was von dieſer vielverſpre
chenden Perſpektive ſich demnächſt thatſächlich verwirklichen
wird, bleibt abzuwarten.

Anläßlich eines Specialfalles ſind die Schulbehörden
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß es nach den be
ſtehenden Beſtimmungen unzuläſſig iſt, Seminariſten
im Hinblick auf ihren bevorſtehenden Abgang vom Seminar
ſchon vor beſtandener erſter Prüfung neben bereits ge

prüften und anſtellungsfähigen Lehrern für unbeſetzte
Lehrerſtellen zur Wahl vorzuſchlagen und an Wahlproben
Theil nehmen zu laſſen. Nur in ſolchen Fällen, in welchen
auf die ordnungsmäßig erlaſſene Vacanzanzeige anſtellungs
fähige Bewerber ſich nicht gemeldet haben kann es ſtatt
haft erſcheinen, ungeprüfte Seminarabiturienten für un-
beſetzte Lehrerſtellen in Ausſicht zu nehmen; in dieſen
Fällen iſt aber bei Wahlſtellen von einer Wahl abzuſehen
und daher vorgängig die Erlaubniß der Regierung zur Be
ſetzung der Stelle ohne Wahl einzuholen.

Gegen allzu häufige land wirthſchaftliche Aus-
ſtellungen machen ſich in neuerer Zeit manche Bedenken
geltend, die namentlich in Preußen vom landwirthſchaft-
lichen Miniſterium, vom Landes-Oekonomiekollegium und
von größerin landwirthſchaftlichen Vereinen hervorgehoben
werden. Neuerdings hatten die deutſchen Fabrikanten und
Händler mit Maſchinen einen Verein gebildet deſſen Haupt
aufgabe es iſt, eine erfolgreiche Agitation gegen die öftere
Wiederholung landwirthſchaftlicher Ausſtellungen zu be-
treiben. Wie jetzt betont wird, ſoll dieſe Agitation inſo-
fern eine Wirkung geübt haben, als man ſich in land-
wirthſchaftlichen Kreiſen überzeugt hat, daß Ausſtellungen
in kurzen Zwiſchenräumen den Landwirthen nicht geſtatten,
die im landwirthſchaftlichen Maſchinenweſen eingeführten
Aenderungen und Verbeſſerungen an den Maſchinen er-
proben zu können.

Muſtapha Bey, der zweitälteſte Sohn des jetzi
gen Großveziers Edhem Paſcha, iſt (wie das „Tage-
blatt“ meldet) zu einem mehrtägigen Beſuche ſeines jün-
geren Bruders Halil Bey hier eingetroffen der in einer
deutſchen Familie als Penſionär lebt, um durch Privat
unterricht zum Beſuche der höheren Klaſſen eines deut-
ſchen Gymnaſiums ſich vorbereiten zu laſſen. Muſtapha,
der leidend iſt, hat ſich in letzter Zeit in einem franzöſi
ſchen Seebade aufgehalten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Die „Kölniſche
Zeitung“ enthält ein Telegramm aus Konſtantinopel vom
16. Auguſt, worin es heißt: Man erzählt ſich hier in
diplomatiſchen Kreiſen, Sadullah Bey habe aus Berlin
an die Pforte telegraphirt, daß ſeine Vorſtellungen über
die ruſſiſchen Gräuel von dem berliner Cabinet höchſt un-
günſtig aufgenommen worden ſeien.“ Nach unſerer
Kenntniß der Sachlage dürfte Letzteres richtig ſein, fügt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ hinzu.

Das deutſche Uebungs- Geſchwader iſt am 19. d. M.
von Piräus nach Paros in See gegangen. An Bord
Alles wohl.

Halle, den 21. Auguſt.
Wieder iſt einer der alten Kämpfer der Befreiungs-

kriege aus dieſem Leben geſchieden. Am 19. d. M. ſtarb
zu Giebichenſtein nach langen Leiden im 84. Lebensjahre
der Rittergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Spielberg,
einer der letzten Freiwilligen des Elb-National-Huſaren-
Regiments von 1813. Dieſer Trauerfall nimmt unſre
Theilnahme umſomehr in Anſpruch, als der Verewigte der
Vater unſres Reichstags- Abgeordneten für Halle Saal-
kreis iſt.

Vermiſchtes.
[Das erſte japaneſiſche Schiff in Europa.

Jn der Times leſen wir die kulturhiſtoriſch intereſſante
Mittheilung, daß ſoeben ein japaneſiſches Schiff, der
„Niigata Maru“, in der Themſe Anker geworfen hat. Das
iſt das erſte Fahrzeug, das unter japaneſiſcher Flagge in
einen europäiſchen Hafen eingelaufen iſt, denn bisher ver
mittelten den Verkehr zwiſchen Europa und dem braunen
morgenländiſchen Volke nur Schiffe europääiſcher reſpective
amerikaniſcher Nationalität. Der „Niigata Maru“, deſſen
Ladung aus 1600 Tonnen Reis beſteht, iſt um das Kap
der guten Hoffnung geſegelt und hat zu der Fahrt von
Yokohama bis zur Mündung der Themſe 141 Tage ge
braucht. Die Bemannung beziffert ſich auf 34 Perſonen,
durchweg Japaner.

Die nachſtehende Epiſode aus dem orienta-
liſchen Kriege findet ſich in einem Briefe des Prinzen
Alexander von Battenberg (Sohn des Prinzen Alexander
von Heſſen) aus Kaſanlik, den 26. Juli, zu deren Ver
öffentlichung die Darmſtädter Zeitung die Ermächtigung
erhalten hat: Der Prinz hatte ſich einer Expedition ange
ſchloſſen, welche die Eiſenbahn nach Adrianopel zerſtörte.

Jn Kajodſik bei Eskiſagra wurde der Stationschef ge
fangen genommen und mit ſeinen beiden Frauen auf
einem Ochſenwagen mitgeführt. Als ich, fährt der Prinz
in ſeinem Schreiben fort, mir den gefangenen Stations-
chef in ſeiner türkiſchen Uniform und ſeine unglücklichen
Weiber (wovon die eine ſehr ſchön) näher anſehen wollte,
kriegt der Menſch eine unſinnige Freude und redet mich
im ſchönſten Darmſtädter Deutſch bei meinem Namen an

und es ſtellt ſich ſchließlich heraus, daß der vermeint-
liche Türke mit ſeinen beiden Frauen ein Darmſtädter
iſt, der Telegraphiſt in Darmſtadt noch vor zwei Jahren
war, und die eine ſeine Frau, die andere ſeine Schweſter
iſt; er heißt Klier. Jch habe natürlich für die Leute ge
ſorgt, ſie ſind hier ſehr gut untergebracht; ich habe ſie
heute beſucht, es ſind ſehr anſtändige Leute, möchten gern
nach Hauſe zurück, haben aber natürlich kein Geld. Jch
werde mein Möglichſtes für ſie thun.

[Sächſiſch.]) Vor einigen Tagen trat ein Eng-
länder in ein Geſchäft in Dresden, an deſſen Ladenfenſter
die verlockenden Worte: On parle le frangais und Eng-
lish spoken prangten. Der Fremde trat hinein und ver-
langte in ſeiner Landesſprache einen Gegenſtand. Da man
ihn nicht verſtand, ſo richtete er die Frage franzöſiſch an
die Ladenmamſell; auch dieſe Frage blieb unbeantwortet.
Endlich fragte der Engländer in deutſcher Sprache, und
richtig, da kapirte man den Herrn und bediente ihn. Als
nun aber derſelbe ſich verwundert danach erkundigte, wer
denn eigentlich franzöſiſch und engliſch in dem Geſchäfte
ſpreche, erhielt er die allerdings ſachgemäße und ihn gewiß
befriedigende Antwort: „Merſchtentheels die Fremden!“

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 156. Königl.

Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 1 Gewinn à 30,000 auf Nr.
11,006. 3 Gewinne à 15,000 auf Nr. 57,975. 61,980. 76,306.,
3 Gewinne à 6000 auf Nr. 30,614. 42,282. 75,948.

43 Gewinne à 3000 auf Nr. 4209. 6471. 7020. 8881. 9090.
9858. 10,651, 15,900. 16,082. 18,377. 19,262. 21,617. 22,322.
23,926. 30,847. 30,933. 35,545. 38,270. 38,296. 40,411. 41,349.
43,140. 47,646. 47,861. 50,793. 51,353. 52,869. 55,764. 56.026.
56,260. 60,229. 60,441. 65,209. 65,406. 65,648. 72,213. 73,701.
77,540. 83,813. 84,492. 84,882. 92,927. 93,473.

56 Gewinne à 1500 auf Nr. 2115. 5064. 5115. 5632. 6790.
8318. 10,064. 11,660. 14,638. 15,459. 18,859. 21,884. 22,514.
25,854. 26,764. 26,816. 30,949. 31,563. 32,748. 35,721. 38371.
39246. 39349. 40,423. 40436. 43091. 45,158. 46,421. 46,611.
47174. 48,009. 48,013. 48,562. 49,866. 50,382. 50,857. 51.846.
52426. 53513. 55093. 55,677. 57,005. 59,135. 61,798. 62,465.
63294. 67,995. 72111. 73,371. 75,702. 81,095. 81,497. 85,381.
88429. 92838. 94,741.68 Gewinne à 600 auf Nr. 41. 2002. 3983. 4901. 7463.
8091. 10,116. 10.268. 10,354. 12,537. 13,215, 16,755. 18,529.
18,825. 19,115. 19,893. 21,875. 23,591. 24,826. 24,880. 30,081.
30,484. 32,962. 33,482. 36,285. 36,287. 37,489. 38,379. 41,968.
44,967. 45,445. 46,431. 46,815. 47,229. 47,534. 48,378. 48.489.
50,416. 51,329. 51,542. 52,257. 52,953. 53,619. 57,273. 57,499.
58,213. 59,905. 62,023. 63,731. 64,014. 65,591. 65,628. 66,961.
68,402. 70,944. 71,346. 72,127. 75,874. 77,275. 78,116. 78,618.
78.804. 80,320. 81,560. 83,626. 85,153. 86,664. 94,255.

Viehmarkt.
Berlin, d. 20. Auguſt. Es ſtanden zum Verkauf: 1888 Rinder,

5193 Schweine, 955 Kälber, 20,771 Hammel. Heute zeigte ſich durch
weg eine größere Animirtheit und lebhaftere Bewegung, als an den
Märkten der letzt verfloſſenen Wochen. Die Aufhebung der Sperre,
die vor ca. 8 Tagen ſtattfand, äußerte ihre volle Wirkung erſt heute
durch das Erſcheinen vieler Exporteure und der locale Bedarf hat

ch durch Beendigung der Ferien und Rückkehr vieler Badereiſenden c.
ehr gehoben, ſodaß das Geſchäft überall leidlich glatt und bei geho-

benen Preiſen verlief. Rinder I. Qualität 60--66, IIa 51--54,
IIIa 45-—-48 Schweine Ia 58-—60, IIa 52-—54, IIIa 46-—48
pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht. Kälber gute Mittelpreiſe. Hammel
gute Waare ſehr geſucht und nicht ſehr ſtark vertreten: 2526,
II. Qualität auch noch genommen und mit 19--20 pr.
45 Pfd. bezahlt. Für

Markktberichte.
e r d. 20. Auguſt. Weizen 207—-230 Roggen

145-168 erſte 175--210 Hafer 150-—-167 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 20. Aug. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 51,50-—52,00

Berlin, den 20. Auguſt. Weizen loco vernachläſſigt, Termine
ſtill, gekünd. 4000 Ctnr., Kündigungspreis 216,5 Rm. pr. 1000 Ki-
logr. bez. Loco 203--266 Rm. nach Qualität bez., neuer gelb ſchleſ.
215--220 Rm. ab Bahn v pr. dieſen Monat Rm. bez., Aug.
Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 143,5 Rm. bez., Oct. Nov. 142 Rm.
bez. Nov. Dec. 142 Rm. bez. April Mai 1878 147,5 Rm. bez.

eidevieh zeigte ſich wenig Begehr.

Roggen loco ſchwacher Umſatz, Termine behauptet, gekünd. 3000
Loco 130-Ctnr., Kündigungspreis 135,5 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.

160 Rm. nach Qualität bez. ruſſiſch. 130--135 Rm. ab Bahn u.

Kapitel XXXIV.

Wunderbare Begegnung.
Wir hatten ſchon erzählt, daß die beiden Geſtalten,

welche der Eremit im abendlichen Dunkel für Jndianer
gehalten hatte, unſer Held Max Morris und ſein Freund
Vaughn waren. Vaughn in einiger Entfernung vom Dorfe
zurücklaſſend, verfolgte Max ſeinen Weg allein und ging ſo
auch ahnungslos an Mrs. Ward und dem Eremiten vorüber.

Er war auch von Wigwam zu Wigwam gekrochen, hatte
vergebens nach Mrs. Ward geſpäht und hatte, da er nirgends
eine Spur von ihr entdeckte, die Vermuthung, daß ſie nach
dem obern Dorfe gebracht ſei. Jn dieſem Augenblicke hatte
aber die Nachtwache ihn bemerkt, Lärm gemacht und das
ganze Dorf war in Aufregung gerathen. Max war aber noch
ſo glücklich, zu entkommen und hatte, begünſtigt durch die
tiefe Dunkelheit mit Vaughn noch glücklich die Schlucht er
reicht, in welcher Ward ihrer harrte.

Die drei Männer ſahen von ihrem ſichern Verſteck die
unruhige Bewegung im Dorfe. Ward ſah mit angſtvollen
fragenden Blicken Max an und fragte: „Wo iſt ſie, Max?“

„Jch konnte ſie nirgends finden! entweder iſt ſie nach
dem obern Dorfe gebracht, oder ſie ſchlief ſo feſt, daß ſie
mich nicht hörte. Jch wagte ſie nicht beim Namen zu rufen,
oder auch einen zu lauten Ruf zu thun, der nicht allein
ſie, ſondern auch die Jndianer aufgeweckt haben würde.“

Ward ſchwieg aufs tiefſte betrübt. Seine innere Be-
wegung war ſo groß, daß er kaum ein Wort vorbringen
konnte. Nach einer Weile ſagte er: „Wie furchtbar hart für
mich. Meine Frau und Tochter, beide in Lebensgefahr und
ich außer Stande, ihnen zu helfen! Gott allein weiß, was ſie
auszuſtehen haben!“ Seine Stimme brach

„Laßt uns das Beſte hoffen, Mr. Ward!“ ſagte Max,
„wir werden ſie befreien, oder ſelbſt bei dem Verſuch unter

Bäumen, an die ſie angebunden waren.
„Es iſt umſonſt gegen das Schickſal ſich aufzulehnen!“

gehen! Die Indianer ſind in der größten Aufregung. Sie
verbreiten ſich nach allen Richtungen hin. Einige kommen

j auch dieſes Weges. Dieſe Nacht können wir nichts mehr
beginnen. Wir müſſen nach unſerm Lager zurückkehren und
auf die nächſte Nacht warten, denn jetzt dämmert ſchon der
Morgen.“

Sein Rath war weiſe.
gegen einen Schwarm von wilden Jndianern.
nun ihren Rückzug zum Lager.

Sie hatten es in einem kleinen Thale aufgeſchlagen,
das ringsum von hohen Bergen eingeſchloſſen, ein ſtilles,
lauſchiges Plätzchen war, das ihnen, da der Eingang zu dem
ſelben wild verwachſen, hinreichende Sicherheit zu gewähren
chien.

Mrs. Morris und Tom waren in einem Seitenthale von
dieſen zurückgelaſſen, das nur durch einen engen Bergpaß
von dem andern getrennt war. Die drei Männer ſchritten
ſchweigend vorwärts, ſehr beſorgt, keine Spur von ihren Füßen
zurückzulaſſen, ſuchten ſie ſich immer die mit Gras bewachſenen
Wege.

Das Sonnenlicht war längſt erſchienen und eine Stunde
war wohl ſchon heller Tag, als die drei Grenzer den engen
Paß durchſchritten, der zu ihrem Lager führte. Sie waren
alle ſchweigend, bedrückt von düſtern Ahnungen und nieder-
geſchlagen durch die erfolgloſen Verſuche dieſer Nacht.

Als ſie aus dem engen Paß in die kleine grüne Thal-
ſchlucht eintraten, ſahen ſie ſich mit ſtarrem Schrecken an.
Jhr Lager war zerſtört, Spuren eines Kampfes waren zu
ſehen und Mrs. Morris und Tom verſchwunden.

Eine eilige Ueberſicht des Lagers belehrte ſie, daß eine
Bande Indianer hier geweſen ſei und nach einigem Wider
ſtande Mrs. Morris und Tom mit fortgenommen hatten.

Neuer Schmerz und neue Enttäuſchung. Eine fernere

Sie waren nur drei Männer
Sie nahmen

Umſchau zeigte ihnen, daß die Pferde der Aufmerkſamkeit der
Indianer entgangen waren. Sie graſten ruhig unter den

ſagte Ward niedergeſchlagen. Es iſt zu ſichtbar.
Gottes iſt gegen uns!“

„Beinahe ſcheint es ſo!“ ſagte Max, „aber wir ſind
thöricht, wenn wir uns entmuthigen laſſen. Wir können auch
das Schickſal bezwingen und Gott hilft dem, der ſich ſelbſt.
zu helfen weiß!“

„Was können wir thun?“ fragte Vaughn.
nieder und prüfte aufmerkſam die Fußſpuren der Pferde.
Es waren noch nicht ein Dutzend Männer und die Indianer
ritten auf Ponnys.

„Laßt uns nach dem Jndianer Dorfe reiten, vielleicht
finden wir dann auch Stella und Miß Vaughn, die dort zu
rückgehalten werden!“

Ein Strahl wiederkehrender Hoffnung belebte Wards
Züge. Er war ſo nahe der hoffnungsloſen Verzweiflung,
daß nur ein Gedanke des Beſſerwerdens ihn beglückte.

„Wir wollen der Spur der Indianer folgen!“ ſagte
Vaughn, „ich denke wir thun beſſer zu Fuß zu gehen.“

Max war damit einverſtanden. Es wäre gewagt, die
Pferde zu benutzen. Sie fanden noch einen Reſt von ihren
im Lager aufgeſpeicherten Nahrungsmitteln, welche die Wilden
wahrſcheinlich überſehen hatten. Nach eingenommener Stärkung
machten ſie ſich auf den Weg.

Am Nachmittage erſt machten ſie Halt. Sie waren er-
ſchöpft und hielten es für geboten, ſich erſt eine kleine Ruhe
zu gewähren. Todtmüde ſchliefen ſie ein. Als ſie erwachten,
ſtand die Sonne noch am Himmel und ſie ſprangen geſtärkt
auf und ſetzten ihre Wanderung fort.

„Ehe die Dunkelheit einbricht, müſſen wir noch eine
große Strecke zurückgelegt haben!“ ſagte Marx.

Es hielt oft ſchwer die Spur zu verfolgen; einige Male
ging ſie ganz verloren und war ſchwer wieder zu finden.

(Fortſetzung folgt.

Die Hand.

Max knieete

Se
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alaraqua zu
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Bekanntmachungen.

Kammerguts- Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut Bachſtedt mit Ballſtedt,

3 Stunden von Weimar und 3 Stunden von Erfurt entfernt,
wird mit Johannis 1878 pachtledig und ſoll von da ab auf zwölf
Jahre verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke iſt auf

Montag den 1. October d. J.
Termin anberaumt worden, zu welchem ſich Pachtluſtige Vormittags
10 Uhr auf unſerer Canzlei einfinden und nach erfolgter Legitimation
über ihre Vermögensverhältniſſe und über ihre land wirthſchaftliche Be
fähigung das Weitere gewärtigen wollen.

Außer den nöthigen Gebäuden gehört zu dem genannten Gute
ein nutzbares Areal von 438 Hectar 30 Ar 74 DDMeter oder von
1538 Ackern 11 DRuthen bisher. Weimar. Reviſionsmaß, nämlich:
367 Hectar 46 Ar 98 [IMtr. Artland, 58 Hect. 19 Ar 36 Mr.
Wieſen, 8 Hect. 14 Ar 5 o Mtr. Gärten, 3 Hect. 91 Ar 83 [DMtr.
Leeden, 17 Ar 81 [IMtr. Teiche und 40 Ar 71 (IMtr. Buſchholz.

Außerdem wird ein Jnventar-Beilaß im Betrage von 3980 Mark
28 Pfg. mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 9. September d. J.
unſerer Canzlei eingeſehen werden.

Weimar, am 26. Juli 1877.
Großherzogl. Sächſiſches Sieuis-gBiniſteriam, Departement der Finanzen.

honm.

an auf

2 5

bekannte und geſchätzte Rübenhebemaschine.

und jede wünſchenswerthe Auskunft geben wir gern und umgehend.

W. Siedersleben Co., Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen u.

Niederlage in Halle a/S. bei Herrn H. V. Meye, Magdeburgerſtr. 51.

Den Herren Landwirthen empfehlen wir zur Herbſtbeſtellung:
unſere Drillmaſchinen für kleinſte

und größte Wirthſchaften, von 4 12 Fuß
Spurbreite, in drei verſchiedenen Syſtemen,
langiährig bewährt, ſehr leicht, leichtzügig
und ſolide;

unſere patentirte Dünger-

ſtrenmaſchine,
lichem Dünger aller Art die Maſchine rei
nigt ſich an den gefährdeten Stellen von

J ſelbſt und iſt entſchieden die vollkommenſte,
S welche exiſtirt;

3) unſere patentirte
Unſere Mähemaſchinen, Locomo-

bilen und Dampfdreſchmaſchinen halten ebenfalls empfohlen. Jlluſtrirte Kataloge, Preisliſten

geeignet zum Aus
ſtreuen von künſt-

in weiten Kreiſen

[H. 52709.

Bernburg
(Anhalt).Eiſengießerei,

Locomobilen mit ausziehbarem Röhrenkeſſel, Dampfe
BDreschmaschinen, Syſtem Hornsby, das Bewiährteſte
und Solideſte, welches es giebt, halten wir beſtens empfohlen.

w. Sſedersleben Co.cFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengiceßerei.

Bernburg Anhalt

Oberhemden nach Maaß fertigt elegant und gutſitzend an
Albert Röhrig NMachtolger,

Leipzigerſtraße 99.

Vieh- Auction.
Auf dem Beyling'ſchen Gute zu Rottelsdorf werden

Freitag den 24. e r tags 10 Uhr
20 Stück Mi ühe r25 F Ferſen Katter, Holländer u. Harzvieh,

öffentlich meiſtbietend verkauft. Gleichzeitig werden an dem Tage ver-
ſchiedene Maſchinen, als Mäh, Drill, Hack-, Dreſchmaſchinen,
ſämmtliche Pflüge, Eggen, Krümmer c. verkauft.

Otto's nener FIotor, ohne Conceſſion und ohne Mauer-
fundament horizontale Gaskraftmaſchinen in allen Etagen bewohnter
Häuſer aufzuſtellen.

und Gewerbe.
Einfache Conſtruction.
Geräuſchloſer Gang.
Gefahrloſer Betrieb.

Ohne Vorbereitung ſtets bereite Kraft.
Keine beſondere Wartung.

e e Geringer Gasverbrauch.en et Die Maſchinen werden geliefert von 1--8
und mehr Pferdeſtärken. 1-, 2- u. 4- Pfd. Maſchinen täglich im Be
trieb zu ſehen. Alexander Wacker, Leipzig,

Vertreter der Gasmotoren- Fabrik Deutz.

Auetion. Stelle-Gesuch.
Der Herzogl. Altenburg. Stra-- Von einem vorzüglich empfoh-

ßenaufſeher Hr. K. Leuthold zu Jenen, thätigen und zu einem
Eiſenberg hat mich beauftragt, tüchtigen Geschäftsmann geschul-
ſeine am Goldberge, z St. von ten Kaufmann, der in bedeutenden

ſt d Laſchloß en commerziellen naurativn um De en Kctien- Gesellschaftenn n. in ersten rätig war, als assi rerBackſteinſtreicherei mit Maſchine, irenealter, deutscher
ſowie allem zur fragl. Reſtauration nd Französischer Cor-

r respondent ganz perfect ist,
Stelle a e g b Veriry sich überhaupt zur Führung der
fen und habe ich desha erſtei Geschäfte jedes grösseren Hauses

Werten d apf und zu allen wichtigen geschäft-Montag d. 27. Aug. d. J. lichen Funktionen bestens quali-
Nächmitt. 2 Uhr ficirt, auch etwas Englisch und

anberaumt. rasch, umsichtig und mit Inter-
Die Bedingungen können jeder egge zu arbeiten versteht, wird

zeit bei mir eingeſehen, auch ab eine anderweitige sichere, ent-
ſchriftlich gegen 50 Copiegebühr
tranco zugeſandt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Auctionator Grau in Jena.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den Guts verkauf.

im Jahre 1875 verſtorbenen Kauf 80 Morgen beſten Zuckerrüben-
mann Carl Kraehe in Unter boden in der Nähe von 4 Bahnen
peißen bei Bernburg noch Zah U. Zuckerfabrik iſt mit herrſchaftlich
lungen ſchuldig waren, bitte ich, eingerichtetem Wohnhauſe u. Stal-
dieſe bis zum 1. September d. J. lungen mit lebendem und todtem
an mich zu berichtigen, widrigen- Inventar und Erntebeſtand, Alles
falls ich dieſe Zahlungen gerichtlich im beſten Zuſtande, Familienver
einziehen laſſe. hältniſſe halber ſofort ſehr günſtig

ünterpeißen bei Bernburg, zu verkaufen. Auskunft für Selbſt-

sprechend resp. gut salärirte An-
stellupg gesucht. Gefällige An-
träge sub V. F. 862 an Haa-
senstein G Vogler in
Leipzig.

auch V

Beſte Betriebsmaſchine für Jnduſtrie

I IIEEdas Non plus uItra e 60 Mark en
zu dieſem Preiſe

atte
bei G. Gröhe,

104. Leipzigerſtraße 104.

Einrichtung completer Schneicle-
mühlen und Bautischlereien,

Horizontalgatter, Bandsägen mit Handbe-
Walzen Bundgatter, trieb, leicht gehend,
Wagen Bundgatter, Decoupirsägen,
Kreissägen, Fraisen,Bandsägen, Hobelmaschinen,

sowie Mahlmmühlen und transportable Schrotgüänge in
neuester und bester Construction bei billigster Preisstellung und
ausgedehntester Garantie.

Oswald Kaltwasser Co.,
Maschinen-Fabrik, Halle a/S.

P. P Salzmünde, den 20. August 1877.

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, dass ich das
Geschäft meines verstorbenen Vaters mit allen Activis und Passi-
vis übernommen habe und unter der bisherigen Firma

F. Heufür eigne Rechnung fortführen werde.
Ich bitte das meinem sel. Vater geschenkte Vertrauen auf

mich getl. übertragen zu wollen und zeichne hochachtungsvoll
Vr. Hanhn.

Zur SedanFeier empfohlen!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen:

G. Hesekiel: Kriegs- und Siegeschronik
1870 71.

Pracht-Ausgabe. Mit 78 Bildern, Schlacht und Situationsvplänen
und einer Karte von Frankreich. Preis nur 1. (IJn Parthien billiger).

Verlag von Otto Janke in Berlin, 11. Anhaltſtr.
t e Wetten Tiroler- Tafel-Obst!
ſtehen zum Verkauf bei vAlbert Zanke, Nemsdorf bei egen Einſendung des Betrages.Zanke, f Erkldeiße Rromarin Kiepfel Ia. o St

Querfurt. per Kiſte, 115 dito IIa. 588 Stück

S

d. 16. Auguſt 1877.
Gottlieb Marth,

Vormund der Kraeheſchen Erben.

Ein tüchtiger Hofaufſeher findet
Stellung zu nächſter Campagne
in Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt.
Antritt 1. September.

Hochheim Co.Oeſte.

Drainröhren
in allen Weiten haben ſtets am
Lager und empfehlen billigſt

Ed. Lincke Ströfer,
Magdeb. Halberſt. Güterbahnhof

vor dem Steinthor.

käufer ertheilt W. R. Swoboda
in Halle a/S., Herrenſtraße 11.

Ein Putz- und Con-fectionsgeschäft in Leip-
zig mit feiner Kundſchaft iſt für
circa 3000 Thlr. zu verkaufen. Es
werden nur die Facturenbeträge in
Anrechnung gebracht. Adreſſen un-ter W. L. 387 an Haasen-
stein Vogler, Leipzig.

C. A. Voigt, Leiprig,
Frankfurterſtr. 34.

Agentur- u. Commiſſions-Geſchäft,
vermittelt Verkäufe von Landgütern,
Häuſern und Hypotheken. Reelle u.
billige Bedienung.

X

Ein größeres Quantum blaue u.
weiße Eßkartoffeln ſind in größe-
ren Poſten abzugeben auf Domaine
Loeberitz bei Zörbig.

20 Stück
Wanzleber Pflüge,
ſehr wenig gebraucht, we
verkauft, weil für leichten
Boden als zu tief gehend
unbrauchbar.

Offerten sub J. F. 4830
befördert Rudolf Mosse,
Rerlin S. W.

Mauersteine.
beſte hartgebr. Waare, vorräthiSchlettau. Ziegelei H. Fritſch.

per Kiſte, 68 dito gefleckte 500 Stück
per Kiſte, 42 Rothe Rosmarin, Taffet
und r Ia. 500 Stück per Kiſte,
58 C. dito IIa. 630 Stück per Kiſte, 35
Königs Aepfel, ſpitzige und runde Leder
rainetten Ia. 500 Stück per Kiſte, 50
Borsdorfer Ia. 500 Stück per Kiſte, 42
Obige Sorten und andere vorzügliche
ſchöne, große Koch und Compot- Aepfel,
als: Faß-Obſt gemiſcht ledig in Fäſſern,
Brutto für Netto per 100 Kilo, 30
Sommercitron Saft Birnen incluſive
Körben 100 Stück, 10 Winter-Citron-
Birnen excluſive Emballage 100 Stück,
10 Weintrauben incluſiven Körben
10 Kilo, 6

Ausführlicher Preis -Courant gratis.
Carl Torggler, Meran, Südtirol.

Größere Poſten Mauerſteine offe
rirt billig Dampfziegelei Brucke
bei Rothenburg a/S.

Geſucht.
Ein Stubenmädchen, welches das

Zimmerreinigen, das Bügeln und
feine Wäſche verſteht, wird mit 45

Lohn zum 1. October geſucht.
Gute Zeugniſſe erforderlich.

Frau von Meyerineclkk,
Caſſel.

Ein Gärtner
in geſetzten Jahren, welcher in allen
Zweigen der Gärtnerei fungirt hat,

in der Feldökonomie ſowie im Zucker
rübenbau kundig iſt, ſucht, geſtützt

auf gute Zeugniſſe, anderweitiges
Unterkommen für den 1. Oct. d. J.
oder auch ſpäter. Reflectanten wollen
unter Chiffre A. Z. 10 ihre Adreſſe
franco poſtl. Schraplau einſenden.

Zu En gros- Preiſen
empfiehlt:
Crespo,
Nuevo Mundo,

Regalita, 50Regalia, 100C. Gröhe,
104 Leipzigerstrasse 104.

pr. Tauſend 20
A40

Apotheker Benemann's
Reſtitutions Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Seh
nenlahmheiten e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarsechall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
1 RM. 50 Pfg. im General-Depöt v.
Albin Hentzg, Schmeerstr. 39.,
i. Alsleben a/S. b. Mr. Schreiber,
in Löbejün bei Fr. Rudloff.

Plissé w. gebrannt Brüderſtr. 13.

Neues Theaker.
Zur Eröffunngskfeier

Mittwoch den 22. Auguſt er.

Grosses Concert,
ausgeführt von der ganzen Capelle
des Herrn Stadtmuſikdir. Halle.
Ballet Theater Vorstellung

von den Mitgliedern des ſeipziger
Stadttheaters.

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Anfang 7 Uhr Abends.

Preiſe der Plätze
Numerirter Pl. 1,50, Parterre 1,00,
Mittelloge 0,75, Seitenloge 0,50.

Billets zu numerirten Plätzen
ſind von heute ab zu 1,25, ſowie
ſämmtliche andere Billets bei den
Herren Steinbrecher e Jasper,
am Markt, G. Morxitz, Steinſtraße
(Nähe der Poſt), Spierling, Leip
zigerſtraße, zu haben.

und Theaterzettel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 8* Uhr wurden
wir durch die Geburt eines mun-
tern, kräftigen Töchterchens hoch
erfreut.

Halle a/S., d. 21. Auguſt 1877.
Carl Potzelt und Frau

Trimpler.
Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Marie geb. Haftendorn.

Erſte Beilage.

Alles Nähere beſagen die Placate



Grſte Beilage zu 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

c 2
Geſchichtliche Erinnerungen.

Mittwoch, den 22. Auguſt.
Geb. Aimé Bonpland, Naturforſcher, zu
La Rochelle.
Geſt. J. H. Tiſchbein, Maler, zu Caſſel.
Geſt. J. D. Michaelis, Theologe, zu Göttingen.
Geſt. F. J. Gall, Anatom und Phyſiolog, Erfinder
der Phrenologie.
Geſt. Nik. Lenau (eig. Nikolaus Niembſch Edler
von Strehlenau), ungar. Dichter, zu Oberdöbling bei
Wien.

Der Entwurf der neuen Städteordnung.
Der Landtag wird ſich in ſeiner nächſten Seſſion

wiederum mit dem Entwurfe der neuen Städteordnung
zu beſchäftigen haben. Die beiden Häuſer des Landtages
haben ſich in der vorigen Seſſion bis auf wenige Differenzen

1773.

1789.
1791.
1828.

1850.

über dieſen Entwurf verſtändigt und es wird, wenn nur
der ernſte Wille dazu vorhanden iſt, nicht ſchwer ſein, die
Vorlage in der nächſten Seſſion zum legislativen Abſchluß
zu bringen. Ob überall ein Werth auf dieſes Zuſtande-
kommen gelegt wird, muß allerdings nach den Agitationen,
welche gegen einige Beſtimmungen der Städteordnung
ſich erhoben haben bezweifelt werden. Wenn es in der
That die Pflicht eines Mitgliedes der Volksvertretung
wäre, gegen jedes Geſetz, welches nicht in allen Punkten
ſeinen Anſprüchen gerecht wird, zu ſtimmen, ſo würde
von dem Zuſtandekommen der neuen Städteordnung nicht
blos für die nächſte Seſſion, ſondern für eine unabſehbare
Reihe von Seſſionen gar nicht die Rede ſein können.
Dieſelbe negative Entſcheidung würde dann aber auch ſo
ziemlich alle größeren Vorlagen über ſich ergehen laſſen
müſſen, da ein oder der andere Punkt wohl immer vor
handen ſein wird, wo die Anſprüche des einen oder des
anderen Mitgliedes ihre Befriedigung nicht gefunden haben.
Stellt man ſich auf dieſen Standpunkt, daß die Geſetze
nicht im Großen und Ganzen nach den Wirkungen, die
ſie innerhalb der von ihnen zunächſt berührten Gebiete,
wie auf die Entwickelung des Staatslebens überhaupt
ausüben, zu beurtheilen ſind, ſondern daß ſie vor Allem
Forderungen einzelner Parteien, ſogenannte „Programm-
Punkte“ zu verwirklichen haben und daher abzulehnen
ſind, wenn ſie dieſelben nicht verwirklichen, ſo wird man
freilich einer Zeit, in welcher man nicht in der Lage iſt,
ſeinen eigenen Willen bei der Abfaſſung der Geſetze durch
zuſetzen, den „Beruf zur Geſetzgebung“ abzuſprechen haben.
Es hat dieſer Standpunkt jedoch keinen Anſpruch darauf,
von Seiten derer, die ihn nicht theilen, reſpektirt zu
werden. Wer da erklärt: ich ſtimme ſchließlich gegen das
ganze Geſetz, ſobald die und die Punkte nicht nach meinem
Willen geregelt werden, der kann eben nicht verlangen,
daß man bei der Regelung anderer Punkte es ſich zur
beſonderen Aufgabe dienen laſſen werde, ſeinen Anſprüchen
mehr als denen anderer Parteien gerecht zu werden, welche
ihre Zuſtimmung zu dem Geſetze in Ganzen nicht in
gleicher Weiſe an die Erfüllung dieſes oder jenes Programm-
punktes knüpfen. Bei der Städteordnung hat ſich nun von
einer Seite her die Forderung erhoben, daß das bisherige
„Dreiklaſſenwahlſyſtem“ beſeitigt und für die Stadtverord-
netenwahlen das allgemeine gleiche Stimmrecht ein-
geführt werden müſſe, und zwar wird das Klaſſenwahl-
ſyſtem für ein ſo ſchweres Gebrechen erklärt, daß es beſſer
wäre, es noch einige Zeit bei der alten Städteordnung,
obgleich ihr dieſes Gebrechen zwar auch anhafte, zu belaſſen,
anſtatt daſſelbe durch die Geſetzgebung auf die neue Städte-
ordnung zu übertragen, wodurch es für eine lange Reihe
von Jahren fortgeſriſtet würde, während die Ausſichten
für ſeine Beſeitigung im erſteren Falle ſich vielleicht bald
ſchon günſtiger geſtalten möchten. Woher das Recht zur
Eröffnung ſolcher günſtigeren Ausſichten entlehnt wird,
wiſſen wir nicht; die letzten Wahlen haben dagegen ge-
zeigt, daß die Bewegung in jenen Bevölkerungsſchichten,
für welche das allgemeine gleiche Stimmrecht bei den
ſtädtiſchen Wahlen verlangt wird, über die Kreiſe, aus
denen heraus dafür im Abgeordnetenhauſe die Stimme
erhoben wird, längſt vorausgegangen iſt. Man kann da-
her einigermaßen geſpannt darauf ſein, ob der betreffende
Programmpunkt auch in der nächſten Landtagsſeſſion noch
mit demſelben Nachdruck betont werden wird. Für das
Klaſſenwahlſyſtem herrſcht gewiß nur bei ſehr wenigen
„Wählern erſter Klaſſe,“ die ſich in einer ſolchen Optima-
tenſtellung gefallen, Vorliebe; es iſt von der öffentlichen
Meinung darüber längſt der Stab gebrochen und wenn
es trotzdem für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und
für die ſtädtiſchen Wahlen durch kein anderes Wahlſyſtem
erſetzt wird, ſo liegt der Grund dafür bekanntlich darin,
daß ſich in Betreff eines neuen beſſeren Wahlſyſtems bis-
her noch keine Uebereinſtimmung unter den geſetzgebenden
Faktoren hat herſtellen laſſen. Die Einführung des allge
meinen gleichen Stimmrechts bei den ſtädtiſchen Wahlen
fordert innerhalb des Abgeordnetenhauſes nur eine Minder-
heit von liberalen Abgeordneten und vielleicht nur darum
mit einer gewiſſen Entſchiedenheit, weil damit vorläufig
keine Verantwortlichkeit für die Folgen, andererſeits aber
ein Nimbus der „Volksthümlichkeit“ verbunden iſt, der
indeſſen neuerdings etwas zu verblaſſen begonnen hat, ſeit-
dem das „Volk“ noch weit „entſchiedenere“ Programme
kennen gelernt und durch Reſolutionen bekräftigt
hat. Daß die Ultramontanen ihre beſonderen Gründe
haben mit der Einführung des allgemeinen gleichen
Stimmrechtes bei den ſtädtiſchen Wahlen einver-
ſtanden zu ſein, bedarf keiner näheren Darle-
gung. Ehe nicht durch den Einfluß der Schule das
Volk in denjenigen Schichten, die da aus Mangel an
Urtheilsfähigkeit der ultramontanen und ſozialdemokratiſchen
Agitation zur Beute gefallen ſind, zu einem richtigen Ge-
brauch des allgemeinen gleichen Stimmrechts herangebildet
worden iſt, wird jede Ausdehnung deſſelben auf andere
Gebiete als dasjenige für welches es in geſetzlicher Kraft
iſt, zu vermeiden ſein, und zwar um ſo mehr, je kleiner
das Gebiet iſt, mehr alſo noch bei den ſtädtiſchen Wahlen
als bei den Landtagswahlen. Um dem Dreiklaſſenwahl-
ſyſtem zu entkommen, würden Viele gern bereit ſein, für

Halle, Mittwoch den 22. Auguſt 1877.

Wähler zu proklamiren unter der Bedingung, daß
dieſes Stimmrecht kein allgemeines iſt, ſondern nur
denjenigen zuſteht, denen nach ihrer ganzen Lebensſtellung
einmal ein dauerndes Jntereſſe an dem Wohlergehen der
Gemeinde, in der ſie leben, und zweitens die Fähigkeit

genoſſen r Gruß und J Wünſche für das fernere Ge
t des Muſeums. Friedrich Wilhelm. Viktoria.“) Bürgermeiſter
v. Stromer ſprach hierauf dem Muſeum die Glückwünſche der Stadt,
Hr. Draudt die des obengenannten Geſammtvereins aus, und Hr.

und die Möglichkeit, dieſer Gemeinde in den Ehrenämtern
der Selbſtverwaltung zu dienen, beizumeſſen iſt als äußeres
Merkmal würde freilich ein Steuercenſus hinzutreten
müſſen. Da nun aber andererſeits Viele Bedenken tragen,
durch Einführung eines ſolchen Cenſus einer immerhin be
trächtlichen Zahl von Kommunalwählern das gegenwärtig
von ihnen beſeſſene Stimmrecht wieder zu entziehen, ſo
kann eben ſchließlich kaum etwas Anderes gethan werden,
als daß die beſſernde Hand an das Dreiklaſſenwahlſyſtem
gelegt und daſſelbe mit ſolchen Kautelen umgeben wird,
die wenigſtens den ungebührlichen Einfluß eines oder
einiger Optimaten auf die ſtädtiſche Verwaltung aus
ſchließen.

Ein anderer vielfach erörterter Punkt betrifft das
Budgetrecht der Stadtverordnetenverſammlung.
Es ſind gewiſſe Vorgänge zwiſchen den ſtädtiſchen Be-
hörden Berlins geweſen, welche Anlaß dazu gaben, in
Berliner Wählerverſammlungen und Zeitungen dieſen
Punkt zu einer Wichtigkeit aufzubauſchen, die ihm an ſich
gar nicht beiwohnt. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat ihr Budgetrecht wie bei Ausgabebewilligungen über-
haupt, ſo namentlich auch bei der Feſtſtellung der
etatiſirten Ausgaben auszuüben und iſt dazu voll-
ſtändig in der Lage. Glaubt ſie, daß die Bürgerſchaft
mit Steuern zu ſehr belagſtet iſt, ſo hat ſie Sparſamkeit
nach dieſer Richtung hin zu üben; es iſt aber keine richtige
Finanzmaxime, ſondern eine von der Sucht nach Popu-
larität ausgehende Taktik, wenn von den Stadt-
verordneten das Einnahme-Soll aus gewiſſen Steuern
in den Etat mit einer höheren Ziffer als derjenigen
eingeſtellt wird, deren Erreichung mit Sicherheit erwartet
werden kann und deswegen in den Anſchlag aufgenommen
worden iſt, blos um den Prozentſatz, nach welchem die in
ihrer Höhe veränderlichen Steuern zur Hebung gelangen,
mit einer möglichſt niedrigen Ziffer auswerthen zu können,
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß ein Defizit entſteht, zu
deſſen Deckung dann im nächſten Jahre ein um ſo höhe
rer Prozentſatz bewilligt werden muß. Die Verantwort
lichkeit für derartige Beſchlüſſe kann aber, wenn gegen die
zur beſſeren Vermeidung derſelben vorgeſchlagenen Moda-
litäten eines Zuſammentritts beider ſtädtiſchen Behörden
und gemeinſamer Abſtimmungen derſelben ſich Widerſpruch
erhebt, auch der Stadtverordneten Verſammlung allein
überlaſſen werden. Wir meinen, daß an einem ſo unter-
geordneten Punkte das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht
ſcheitern wird. Die angebliche Gefährdung des Budgetrech-
tes der Stadverordneten- Verſammlungen hat in den Wäh-
ler Verſammlungen des vorigen Herbſtes die ihm von der
Parteitaktik zugedachte Rolle mit mehr oder weniger Glanz
geſpielt; man wird ſich inzwiſchen wohl davon überzeugt
haben, daß Niemand auf Bedrohung dieſes Rechtes aus-
geht. Jm Uebrigen wird die wiederholte Berathung der
Städteordnung im Abgeordnetenhauſe zeigen, daß diejenigen
Parteien, welche ſich um das Zuſtandekommen der neuen

bereit ſind, auch die Selbſtverwaltung der Städte mit allen
erforderlichen Bürgſchaften gegen Eingriffe der Regierungs-
inſtanzen zu umgeben.

Aus der Provinz Sachſen.
Eisleben, d. 20. Auguſt. Am Sonnabend, d.

18. d. M. fand im Mansfelder Hofe zu Eisleben eine von
Dr. Herwig behufs Gründung eines Vereins angeregte
Zuſammenkunft der ſämmtlichen Eisleber Stenographen
ſtatt.
Mitglieder, die wohl zum größten Theil aus jungen
Leuten (Gymnaſiaſten und Realſchülern) beſtehen.

Der ſo zu Stande gekommene Verein zählt 21

Als
Vorſitzender wurde gewählt der Realſchullehrer Dr. Herwig,
als Kaſſirer Herr Richter. Das Amt des Schriftführers
wurde dem Büreau-Applicanten Bachmann übertragen,
der auch, wie verlautet, kürzlich mit 7 oder 8 Theilneh-
mern einen ſtenographiſchen Unterrichscurſus begonnen hat.
Geſtern, am 19. d. M. hat wiederum eine Zuſammenkunft
zwiſchen den Eisleber und den Halliſchen Stenographen,
die das Stolze'ſche Syſtem verfolgen, ſtattgefunden. Das
Vereinsband bildet eine grüne Schleife.

Die Jubiläumsfeier des Germaniſchen Muſeums.
Nürnberg, 16. Aug. (A. A. 3.) Dieſen Vormittag wurde

das 25jährige Jubiläum des Germaniſchen Muſeums in ein
facher, aber erhebender und dieſer nationalen Jnſtitution allein
würdiger Weiſe gefeiert, nachdem zum Glück das vielbeſprochene
hiſtoriſche Feſteſſen und anderes nicht zu Stande gekommen war
Dinge, an die der leitende Director im Jntereſſe der Anſtalt beſſer
nicht gedacht hätte. Eine große Anzahl hieſiger Einwohner, die
Mitglieder des Geſammtvereins der deutſchen Alterthums- und Ge
ſchichtsvereine, der in dieſen Tagen hier ſeine Berathungen abhielt,
und viele Freunde des Muſeums aus der Umgegend hatten ſich in
dem Garten des Carthäuſerkloſters eingefunden, um der Grundſtein-
legung eines neuen Anbaues beizuwohnen, zu dem das Reich die
Mittel bewilligt hat. Die Feier wurde dadurch eröffnet, daß der
Männergeſang- und Singverein das Weſſobrunner Gebet vortrügen.
Darauf verlas Director Eſſenwein eine längere Darlegung der Ent
wicklung des Germaniſchen Muſeums, die darin gipfelte, daß dieſe
Anſtalt das Werk gemeinſamen Zuſammenwirkens der ganzen Nation
ſei; daß die Fürſten und Stämme ſich gleichmäßig beeifert hätten
die junge Anſtalt thatkräftig zu unterſtützen, wie es denn auch nun
möglich ſei durch die vom Reich bewilligten Mittel einen neuen
Flügel den Gebäuden anzufügen, der zum Zeichen ſeines Urſprungs
das Reichswappen an ſich tragen werde. Es folgte nun von Seiten
des Ausſchuſſes und der Delegirten der hiſtoriſchen Vereine die
Unterzeichnung der Urkunde, die in den Grundſtein ſammt Münzen
ſpäter gelegt wurde. Von den inzwiſchen eingelaufenen Telegrammen
wurde das unſeres Königs verleſen es lautet alſo: „Se. Maj. der
König nehmen an dem Feſt der Stiftung des Germaniſchen Muſeums
freudigen Antheil, und ſenden un er vollſter Anerkennung der treff-
lichen Leitung dieſer großartigen Unternehmung den Wunſch, daß
das Muſeum den deutſchen Landen zu Ehren ſtets blühen und ge-
deihen möge. Jm allerhöchſten Auftrag Legationsrath v. Ziegler.“
Stürmiſcher Beifall folgte der Verleſung, und begeiſtert ſtimmte die
zahlreiche Verſammlung in das Hoch ein, welches unſerem König
ausgebracht wurde; in gleicher Weiſe betheiligten ſich die Anweſenden
an den Huldigungen, die dem Kaiſer, den deutſchen Fürſten dem
öſterreichiſchen Kaiſer und dem Fürſten Bismarck vom
Director während ſeiner Rede dargebracht ward.

chen Kronprinzenpaare an Hr. Eſſenwein eingetroffenes Teledie ſtädtiſchen Wahlen das gleiche Stimmrecht aller an aus Oſtende lautete: „Wir ſenden Jhnen und allen Feſt
erſten

(Ein vom deut

in Frankfurt v

Herm. Beckh sen. toaſtirte auf eine dauernde Verbindung von Kunſt
und Wiſſenſchaft in der Fortentwicklung des Muſeums. Dieſer
Feierlichkeit ſchloß fich in Garten und Hof der Anſtalt ein gemüth-
liches Frühſtück an, dem auch die Würze der Rede nicht fehlte.
Baurath Mathes aus Leipzig brachte dem erſten Director, dem
Architekten des Muſeums, den an dieſem Feſttag das Freie Hochſtift

ſeinem Ehrenmitglied ernannt hat, ſein Hoch,
während Dr. Vogt aus Regensburg unter jupelnder Zuſtimmung
der Anweſenden den zweiten Director Dr. Fromimann feierte, den
beſcheidenen ſtillen Gelehrten, der ſeit 25 Jahren der Anſtalt diene,
ſie zu einem Hort deutſcher Sprachwiſſenſchaft und Geſchichte ge
macht habe, ſo daß aus ihr Koryphäen wie Bartſch, Lexer, Barack,
v. Kern hervorgegangen ſeien: wie denn noch heute Frommann mit
einer ſeltenen Selbſtverläugnung aufſtrebende Jünger der Wiſſen
ſchaft unterſtütze, ermuntere und fördere. Allſeitig freute man ſich
über dieſe wohlverdiente Ovation des hochgeachteten greiſen Mannes.
Am Vorabend des Feſtes hatte zu Ehren der Gäſte das Renner'ſche
Madrigal Quartett in dem Saale der Geſellſchaft Harmonie con-
certirt, am Feſttag geſchah daſſelbe vom Riedel'ſchen Verein aus
Leipzig in der Lorenzerkirche Nachmittags 3 Uhr. Beide muſikaliſche
Genüſſe wurden mit dankbarem Beifall hingenommen. Ein Feſt
eſſen im Adler ſchloß den Feſttag.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Notizen.
Von Felix Dahn, der ſich als Dichter in der neueren

Latinität bereits vielfach hervorgethan (vergl. ſein Macte senex
impérator), iſt der Univerſität Tübingen bei ihrem Jubiläum fol
gender Gruß gewidmet:

Aye clara lux Suaborum!
„Ave clara lux Suaborum!“
Chorus jubilat sororum

Gratulator hodie:
Frontem manu seculorum
Non rugatam einge florum

Jam corona splendide.
Carptos in extrema marea,
Quam, electri dives arca,

Aqua elaudit Baltica,
Flores tibi triumphales,
Flores spargit boreales

Soror en! Thulitica.
Palmam nescientem wori
Genio tuo scrutatori

Mittit Kant philosopho:
Vobis algido de Pregel
Schelling annuit et Hegel

Atque tibi, Struthio!
Contra noctem et errores
Priscos tu secundum mores

Suabia, duc cuneum:
Heribanno Germanorum
Propugnare nam Suaborum

Olarum privilegium!
Regimonti, Kal. Angust. 1877.

Pelix Dahn,hoc tempore prorector electus universitatis Albertinae.
Jn der Nähe von Kertſch erhebt ſich der bekannte Mithri-

datesBerg, und am ſüdöſtlichen Abhange deſſelben wurde vor Kur
zem ein höchſt intereſſantes Grab mal im harten, lehmigen Boden
aufgedeckt. Es hat eine viereckige Form und im Jnnern zur Auf-
nahme der Leichname zwei Gänge; die Wände zeigen Stuccatur, ſind
aber in Quadrate eingetheilt, in deren Mitte man mannigfaltige
Zeichnungen erblickt. Gleich am Eingange ſieht man rechts das Bild
eines Mannes in grünen, links aber das einer Frau in rothen Ge
wändern. Andere Quadrate enthalten Schlachtenſcenen, meiſtens
Darſtellungen von Reitergefechten; auffallend iſt die ganz aus-nehmende Länge der VLanzen, deren ſich die Reiter bedienen. Menſch

liche Gebeine wurden viele im Jnnern der Grabkammer aufgefunden,

S r a r kei ſtändiges Sfelet WerthaegenſtäSelbſtverwaltungsgeſetze ſo große Verdienſte erworben haben, aber kein vollſtändiges Skelet; an Werthgegenſtänden fand man nur
einen einzigen, ſehr maſſiven goldenen Knopf. Archäologen, welchedie Fundſtätte bisher beſuchten, ſprechen die Ueberzeugung aus, daß

man es da nicht mit einem griechiſchen
ſkythiſchen Grabmale zu thun habe.

Der bekannte Afrikareiſende Dr. Klunzinger, der viele Jahre
an den Geſtaden des Rothen Meeres weilte und von dort herrliche
zoologiſche Sammlungen nach ſeiner deutſchen Heimath mitbrachte,
iſt nach zweifähriger angeſtrengteſter Thätigkeit mit dem erſten Theile
der Beſchreibung derſelben fertig. Als Ergebniß derſelben erſcheint
nach den Ferien ein ſtattlicher Band mit zahlreichen prächtigen
Kupfern, welcher die Weichkorallen behandelt und ſeit Ehrenberg
die vortrefflichſte deutſche Leiſtung auf dieſem Felde ſein dürfte.

Karl Seibels, ein talentvoller Thier- und Landſchaftsmaler
der Düſſeldorfer Schule, iſt nach langem Leiden kürzlich in Neapel
geſtorben.

Die Meininger Hofſchauſpieler werden vom 15. Sep-
tember bis 10. October im Dresdener Reſidenztheater gaſtiren.

Am erſten Jahrestage der Baireuther Feſtſpiele über
raſchte Richard Wagner die aktiven Theilnehmer an denſelben
durch Ueberſendung einer Medaille, welche die Jnſchrift trägt: „Ri
chard Wagner dankt ſeinen Feſtſpielgenoſſen.“ Von vielen derſelben
empfing er briefliche und telegraphiſche Dankſagungen. Nachdem

„der Meiſter“ bereits bis zur MedaillenVertheilung gediehen iſt,
mr wohl der Hoffnung leben, daß er demnächſt auch Orden

vertheilt.
Hofcapellmeiſter Fiſcher, Marſchner's Nachfolger in Han

nover, iſt am 14. d. Mittags während des Eſſens vom Schlage ge-
rührt plötzlich geſtorben.

ſondern mit einem

Eingegangene Neuigkeiten.
Hallberger's IIlustrated Magazine tounded by

Ferdinand Freilligrath. 1877. Nr. 13 u. 14. Es erſcheint
in vierzehntägigen Heften von je 6--7 Bogen. 26 Hefte bilden
einen Jahrgang. Preis pro Heft 50 Pfennige. Sein Programm
umfaßt: Romane Novellen Reiſebilder Wiſſenſchaftliche
ws Gedichte und Miscellen. Stuttgart, Eduard Hall-

erger.
Franz Dingelſtedt's Sämmtliche Werke. Erſte Geſammt

Ausgabe in 12 Bänden. Siebenter Band. Zweite Abtheilung
Lyriſche Dichtungen. Preis pro Band 4 Mark. Berlin, Verläg
von Gebrüder Paetel.

Karte von Central- Europa zur Ueberſicht der Eiſenbahnen,
einſchließlich der projectirten Linien, der Gewäſſer und hauptſäch-
lichſten Straßen. Nach amtlichen Quellen bearbeitet von W.
Liebenow, Geheimer Rechn.-Rath im Kgl. Preuß. Miniſterium
für Handel c. Berlin, Verlag des Berliner lithogr. Jnſtituts.
CTrotzdem die Karte ſchon allgemein bekannt iſt, wollen wir

nicht unterlaſſen, auf dieſe neue Auflage beſonders aufmerkſam zu
machen, zumal der Preis jetzt nur 6 Mark beträgt (früher 9 Mk.)
Dieſelbe wird allen Büreaus, Kaufleuten, wie überhaupt denen,
die mit dem Verkehrsweſen in Verbindung ſtehen, gute Dienſte
leiſten. Sie zeichnet ſich durch ſehr elegante Ausſtattung, ſcharfen
Druck und beſtes Papier aus, beſonders aber durch die aufgewendete große kartographiſche Sorgfalt. Die Eiſenbahnen ſind e nach

den verſchiedenen Verwaltungen denen ſie angehören, verſchieden-
farbig colorirt, und die Farben correſpondiren mit denen des
beigefügten EiſenbahnVerzeichniſſes, ſo daß man auf den erſten
Blick erkennen kann, welcher Verwaltung eine Strecke zugehört.
Ferner ſind die Gewäſſer in Blaudruck hergeſtellt; die Namen der
Länder ſind durch ſchraffirte Einrahmung, die der Haupt und Re
gierungsbezirksStädte durch einfache Einrahmung ausgezeichnet,
was die Orientirung weſentlich erleichtert. omit kann die Karte
auch als politiſche Ueberſichtskarte dienen, der ſogar kleine Detail
Pläne von Berlin, Paris London u. a. beigedruckt ſind. Der
Maaßſtab iſt 1:1,250,000, die Größe 6 Blatt zuſammengeklebt
140 160 em. Für beſchränkte Räumlichkeiten iſt auch eine
Ausgabe in 4 Blatt zum Preiſe von 4 Mark unter dem Titel;
Karte von Deutſchland c. von W. Liebenow erſchienen.)



ZUuſtrirte Frauen- Zeitung. Ausgabe der „Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt. VI. Jahrgang. Nr. 29 u. 30. Redigirt unter
Verantwortlichkeit des Verlegers. Jährlich erſcheinen 48 Nummern,
12 Schnittmuſter-Beilagen und 12 colorirte Modekupfer; viertel-
jährlich 2 Mark 50 Pf. Große Ausgabe mit jährlich 36 Mode-
kupfern und 24 Koſtümbildern, vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Berlin, Franz Lipperheide.

Jnhalt: Die Moden- Nummern enthalten Beſchreibungen der
neueſten Moden mit Jlluſtrationen, Schnittmuſter und Vorlagen
zu Bunt- und Weißſtickereien, ſowie Spitzen- und Häkelarbeiten.

Die Unterhaltungsnummern Ein Mädchenräthſel. Novelle
von der verſtorbenen Jda von Düringsfeld. Ein tiefempfunde-
ner Nachruf an Ottilie Wildermuth von der ihr perſönlich bekann Poſtverwaltun
ten Emma Vely, mit dem Portrait der Heimgegangenen. Be nur von dem
ſprechung des Stieler' ſchen Prachtswerkes „Bilder aus Elſaß-Loth-
ringen“ mit einer Bildprobe. Eine prächtige, lebensvolle Zeich-
nung Paul Meyerheim's aus dem Berliner Zoologiſchen Garten,
mehrere Affen mit dem ihre Behauſung theilenden Ameiſenbären
ſpielend von erklärendem Text von F. Lichterfeld begleitet.
Biographie eines bisher wenig gekannten Tiroler Schriftſtellers
aus der Zeit vor dem 30 jährigen Kriege, Hippolytus Guarinonius,
von Adolf Pichler. Die Briefmappe und ſieben Gedenktage be
rühmter Frauen aus der erſten Hälfte des Auguſt.

Die Erde und ihre Völker. Ein geographiſches Handbuch von
Friedrich von Hellwald. 37.- 40. Lieferung. Preis pro Lie-
ferung 50 Stuttgart, W. Spemann.

Charlotte Böttcher's Deutſches Univerſal-Kochbuch:
„Kraft und umfaſſend die ganze Praxis der Küche, ſowohl
für die feinſte Tafel wie den einfachſten bürgerlichen Hausſtand
in den ſorgfältigſten Unterweiſungen und mehreren Tauſenden

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Nachdem die überwiegend große Majorität der Handelskam-

mern ſich damit einverſtanden erklärt hat, daß Seitens der Beamten
der Reichspoſtverwaltung die Aufnahme der Wechſel proteſte
erfolgen möge, wird, wie wir erfahren, ſeitens des General-Poſtmei-
ſters ein darauf hinzielender er an den Bundesrath geſtellt
werden. Es iſt daher anzunehmen, daß dem Reichstag ein darauf
bezüglicher Vorſchlag wegen Abänderung der Wechſelordnung
zugehen wird. Die Koſten für die Aufnahme der Wechſelproteſte
ſeitens der Poſtbeamten werden beſtimmt normirt werden, jedenfalls
aber billiger ſich ſtellen wie heute, wo die Proteſtaufnahmen durch
Rechtsanwälte beſorgt werden. Ein großes finanzielles Geſchäft wird die

dabei nicht machen, ſie läßt bei ihrem Vorſchlage ſich
zeſichtspunkte aus leiten, dem Publikum eine Erleich-

terung und Erſparung an Koſten zu verſchaffen. Jn jedem Orte des
Reiches wird der dort oder in der Nähe ſtationirte Poſtbeamte mit
dent Mandate der Aufnahme von Wechſelproteſten beauftragt werden.
Den größten pecuniären Vortheil von dieſer neuen Einrichtung wer-
den die Bewohner des platten Landes und die in der Nähe größerer
Städte in kleinen Ortſchaften wohnenden Perſonen haben.

Am 5. October wird die internationale Commiſſion
für Eiſenbahnſtatiſtik in Rom zuſammentreten. Der italieniſche
Miniſter für Handel, Gewerbe und Ackerbau hat die italieniſchen
Eiſen bahngeſellſchaften erſucht, ſich auf derſelben vertreten zu laſſen.
Hauptgegenſtand der Berathungen wird ſein über die Beförderung
der Frachtgüter vom Verladeort nach dem ihrer Beſtimmung ohne
Rückſicht auf politiſche und auf Territorialgrenzen der verſchiedenen
Eiſenbahnnetze Beſtimmungen zu treffen.

Die franzöſiſche Handelsbilanz weiſt für die erſten ſieben
Monate des gegenwärtigen Jahres folgende Ziffern auf:

1877ausgeprüfter Rezepte. Mit vielen den Text erläuternden Jlluſtra- Einfuhr 1876
tionen. Sechſte Auflage. Das ganze Werk welches in 14tägigen Nahrungsmittel. 514,453,000 Fres. 486,889,000 Fres.
Lieferungen à 30 Pf. W wird mit 25 Lieferungen complet Rohprodukte 1,231,740,000 1,269,187,000
ſein. Verlag von J. F. Richter in Hamburg. Lieferung 8--11. Fabricirte Waaren 262,895,000 275,546,000

Die Auſter und die Auſtern wirthſchaft von Karl Moebius,
Profeſſor der Zoologie in Kiel. Mit einer Karte und neun Holz- Andere Waaren 111,779,000

21 567 000 Fres.
156,793,000

88115,000 Fres.Totalſchnitten. Berlin, W von Wiegandt, Hempel u. Parey. Ausfuhr
(Jn der vorliegenden Schrift werden Biologen, Auſternzüch- ab. i 9 1418 H00 T gc gter und Auſternfreunde das Nöthige über die igenſchaften und Rehr mrutkte S Rahrunge- 1,042,443,000 Fres. 1,108,328,000 Fres.

Lebensbedingungen der Auſter finden, um fich ein Urtheil über die mittel 2c. e 824,510,000 836,601,000

e a n fAuſternzuchtfrage bilden zu können.

Die für die Hausfrauen ſo wichtige „Einmache-Zeit“ hat be-
onnen. Recht zeitgemäß iſt deshalb das Erſcheinen eines nützlichen

Buches über die „Einmache-Kunſt“ Verlag von J. F. Richter in
Hamburg), welches 127 neue Recepte über das Einkochen von Früch-ten, Fruchtſäften, Fruchtgelees, Marmeladen und allen Arten Gemuſe

enthält und nur 6055 koſtet. Die Recepte ſind von der rühmlichſt be
kannten Verfaſſerin des Univerſal-Kochbuches „Kraft und Stoff“,
Frau Charlotte Böttcher geſammelt worden; dieſer Umſtand bürgt
uns genügend für den Werth des Büchleins.

Andere Waaren 101,345,000 112,539,000
Total T,968,298,000 Fres. 2,057,168,000 Fres.

Die Ausfuhr iſt demnach hinter der Einfuhr mit einem Be
trage von 153549,000 Fres. zurückgeblieben. Gegen das Jahr
1876 hat ſich die Einfuhr um 65,548,000 Fres., die Ausfuhr um
89,170,000 Fres. vermindert.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ult. Juli 1877

Literariſches, im Perſonen- im Güter in SumnVon Wallner's „Deutſcher Schaubühne“, welcher wir ſchon Verkehr. Verkehr. n Summa
früher an dieſer Stelle empfehlend gedachten, liegt uns heute die A. Stammbahn
zweite durchaus neuausgeſtattete Probenummer vor. Sie enthält: im Monat Juli 1877 W 641442 777666 1419108
Dramaturgiſche Aphorismen von Robert Prölß. III. 1876. 717416 795820 1513236Vom Zwiſchenvorhang. Zur Oper „Der Freiſchütz“ von Dr. v e h r Smed. C. F. Riecke. „Euryanthe“ von E. G. Reit. Daher weniger 75974 18154 394128
Emancipirte Briefe aus München von Paul Schramm. bis ult. Juli 1877 e 2885647 W 5248300 8133947

Muſikbrief aus Breslau. Muſikaliſche Notizen. u S 1876 3055941 5671868 C 8727809
Vor und hinter den Couliſſen. Ateliersplaudereien. Daher weniger 170294 123568 3993862

Literariſche Rundſchau 2c. 2c. Das Abonnement dieſer
Zeitſchrift beginnt mit dem erſten October dieſes Jahres. Der Preis H. F. Dietendorf-Arnſtädter-Zweigbahn.
pro Quartal beträgt 3 Mark. Bei wöchentlich em Erſcheinen und im Monat Juli 1877 8232 681951 114423
ſo reichem Jnhalt ein außerordentlich mäßiger. Wir empfehlen die 1826 70 16722
Beſtellung eines Probe-Quartales (October December). Daher weniger 1449 850 2299

Landwirthſchaftliches. bis ult. Juli 187 e 377890 47911 85700
1876 33713O Zur Kartoffelfütterung an Milchkühe. Jn der Dal en 7 7 M 7 W

letzten Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereinsbezirks Teterow er wen e 4076 1831(MecklenburgSchwerin) hielt Laändwirth Held aus Klein-Roge mehr De t
einen äußerſt intereſſanten Vortrag über „Kartoffelfütterung“, in dem C. Gotha-Leinefelder-Zweigbahn.
er über die Fütterung der Milchkühe in Roge folgende Mit- im Monat Juli 1877 32127 45630 77757theilungen machte: Die Kartoffeln werden, 2 Metzen pro Haupt, n n 1876. c 27760 46736 74496
roh möglichſt klein geſtampft, dann ſchichtweiſe mit Häckerling Daher weniger .7 II06als r d e de un pro W ß Pfund mehr 4367 3261eizenkleie dazu gethan, dann als Haufen mit etwas Waſſer ange- Juli 7 vfeuchtet und die einzelnen Schichten ſchwach mit Pfannenſtein ca bis ult. Juli I 7 e 7 7
geſalzen. Dieſe Miſchung, etwas durchgeſchaufelt, liegt in einem nmeterhohen Haufen etwa einen Tag und erwärmt ſich mäßig. Dieſes Daher mehr 4061 g.Fuite in pon don Anhen begierig gefreſſen und ſättigt dieſelben weniger 63175 353114
in kurzer Zeit; darauf bekommen die Kühe zur Tränke I Pfund a-Eichi iaufgelöſten Räpskuchen auf das klar in die Rinne gepumpte be im Monat anf e m W geh 96736

i in vetegeſſen z zu Mitta t be rin in dieſem 1876. 33396 55371 88767Jahre langes Stroh, ſonſt Heu. Das Vieh iſt bei dieſem Futter 77”7recht gut im Stande und giebt Zufriedenſtelte ne Erkegge Daher mehr 460 7509 173969
bis ult. Juli 1877 179168 391231 C 3570399Gemeinnütziges. 1876 178391 358267 3536658en Zu Se ßee e Milzbrand-Vergiftung. Ein Daher mehr 777 32964 33741

Landwirth des öſtlichen Preußens macht hierüber folgende beherzigens- 2. G d r -Eiwerthe Mittheilung: Das Erkranken und Sterben er Menſgeß an im Monat gut 8 er re e enb a 14165

gen in den an e aus 1676. 11949 3636 15585rfahrungen ausſprechen, daß Holzeſſig als Gegenmittel anzu Daher wo vigar r 5ſehen iſt. Da, wo Carbunkel aufgefahren ſind wird Holzeſſig Daher wentger e
gepinſelt, ſo lange, bis dieſelben vertrocknen, was ſich durch leder- bis ult. Juli 1877 48342 22947 1289
artige Hautfalten äußert. Wo aber das Auswerfen fehlt und der voms8. Mai bis 31. Juli 1876 32430 11020 C 4143450
Vergiftete ſich mit Carbunkeln im Magen und Blut quält: Holzeſſig vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
innerlich und in's Bett zum tüchtigen Schwitzen. Mit dieſem ein-
fachen Mittel ſind ſeit Jahren die beſten Erfolge erzielt.

Erfurt, den 14. Auguſt
Die Direction.

Bekanntmachungen.
Am 1. October er. tritt für die Beförderung von Gütern aller

Art an Stelle der nachſtehend aufgeführten Tarife, als:
des Oſtdeutſch-Sächſiſchen Tarifs vom 1. Auguſt 1872, inſoweit
es ſich um den Verkehr mit den Stationen der Frankfurt-
Bebraer, Halle-Caſſeler, Halle-Sorau-Gubener und
Hannoverſchen Bahn und den Stationen Halle und Leip-

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 21. Auguſt 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 180—204 Mk. bez., beſſerer
207——-216 Mk. bez., feiner 219——228 Mk. bez. feiner
alter bis 252 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 150--159 Mk. bez., gute trockene
Waare 162-—168 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo Landwaare 169——179 Mk. bez., feine
und Chevalier höher.

Hafer 1000 Kilo 168——177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 162——168 Mk. bez.
Kirſchen 50 Kilo gebackene, rauchfreie p. 50 Kilo ſüße

30 Mk. bez., ſaure 39 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo 42-44 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 142 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps trockene Waare 342 Mk. bez.
Rübſen 320. Mk. bez. Von Mohn ſind Proben am

Markt doch iſt noch nichts gehandelt. Blauer pr.
50 Kilo 21-—-22 Mk. bez., gelber 19 Mk. zu notiren.

Stärke 50 Kilo 24 Mk. bez.
Spiritus 10,000 LiterpCt. loco höher, Kartoffel 52

Mk. bez., Rüben- 50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5,

5*, Mk. bez., Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7,30——8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3--3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2*, Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 21. Auguſt 1877.

Der heutige Markt brachte uns wieder reges Angebot von
jedoch nur geringer und mangelhafter Waare und war in

Folge deſſen die Stimmung gedrückt und flau.
Weizen 204--225 Mk. p. 12 Sack à 85 Kilo br. bez.
See 162—174 Mk. p. 12 Sack à 84 Kilo br.
Gerſte 144-—159 Mk. p. 12 Sack. à 75 Kilo brutto bez.,

feine, helle und trockne Waare höher bez.
Hafer 108 Mk. p. 12 Sack à 50 Kilo brutto.
Raps 306 Mk. p. 12 Sack à 76 Kilo brutto.
Mais 144 Mk. p. 1000 Kilo.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchiffahrt nach Magdeburg beförderten unb
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſiten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 16. Auguſt. Stemmerling, Holz, v.
Liepe n, Halle. Berndt, desgl. Günther, leer, v. Magdeburg
n. Schönebeck. Hünecke, leer, v. Magdeburg n. Weſterhüſen.
Schlüter, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Jahn, desgl. Am
17. Auguſt. Ernſt, Holz, v. Breilitz n. Buckau. Kerſten, Guano,
v. Hamburg n. Bernburg. Schnitzendöbel, Roheiſen, v. Hamburg
n. Deſſau. Kretzmann, leer, v. Berlin n. Buckau. Lieps, leer,
v. Magdeburg n. Schönebeck. Wollendorf, desgl. Neumann,
desgl. Plank, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Braune
Stegelitz; Steuerm. Dammann, leer, o. Magdeburg n. Calbe.
Nuthmann, leer, v. Magdeburg n. Außig. Am 18. Auguſt.
Wenske, Harz, v. Magdeburg n. Halle. Schöne, Güter, v. Ham-
burg n. Deſſau. Stütterich, Mais, v. Hamburg n. Calbe.
Kurth, leer, v. Magdeburg n. Calbe. Fr. Andrege, Steuermann
Welcher, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Am 18. Auguſt.
Morchel, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Kurth, leer, v. Magde-
burg n. Schönebeck. Gxothe, desgl.

Niegripp-Magdeburg. Am 16. Auguſt. Schaller, Roggen,
v. Stettin n. Magdeburg. Schumacher, Güter, v. Stettin nach
Halle. Berndt, Holz, v. Liepe n. Halle. Stemmerling, desgl.

Am 17. Auguſt. Fr. Andrege, Steuerm. Schönicke, Güter, von
Berlin n. Magdeburg. Nuthmann, leer, v. Burg n. Außig.
Boetſcher, Roggen, v, Stettin n. Deſſau. Grabe, desgl. Fil-
ter, Spiritus, v. Königsberg n. Magdeburg. Kretzmann, leer, von
Berlin n. Buckau. Aue, leer, v. Parey n. Außig. Am 19.
Auguſt. F.S.-G., Steuerm. Berndt, leer, v. Burg n. Magdeburg.

Kurth, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Grothe, leer, von
Ruppin n. Schönebeck.
Hamburg-Magdeburg. Am 16. Auguſt. V. HM. D.S.

Co. Steuerm. Richardt, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Ge-
beüder Tonne, Steuerm. Heinz, desgl. Gebr. Tonne, Steuermann
Schulze, Heringe, v. Hamburg n. Magdeburg. Zunder, Güter, v.
Hamburg n. Dresden. Günther, Glter, v. Hamburg n. Magde-
burg. Jahn, leer, v. Dömitz n. Magdeburg. Gebr. Seedorf,
Steuerm. Ruſt, leer, v. Ferchland n. Magdeburg. Am 18. Au-
guſt. V. H.-M. D.-S.-Co. Steuerm. Steinwehrt, Güter, v. Ham-
burg n. Magdeburg. Braune Stegelitz, Steuerm, Gädicke, Sal-
peter, v. Hamburg n. Magdeburg. Eſchenbach, Steuerm. Morchel,
Güter, v. Hamburg n. Magdeburg.
burg n. Rieſa. Schulze, leer, v. Tangermünde n. Magdeburg.
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Schöne, Roheiſen, v. Ham-

Zur Ausführung umfaſſender Drainageanlagen auf den hieſigen
Stadtgütern iſt zu nächſtem Frühjahr und ſpäter wiederkehrend ein gleich Stellung bei Louis Fritſch
größerer Vorrath von Drainröhren, 1zöllig, 2zöllig und Zzöllig, er am Klausthor 15.
forderlich. Lieferungsreflectanten mögen ihre Preisforderungen unter
Beifügung von Proben bis zum 1. September er. portofrei einſenden.
Die Lieferung muß frei Bahnhof Mühlhauſen geſchehen.

Ein junger Commis findet ſo

Aufforderung!
Sonnabend den 11. Auguſt iſt

mein Sohn Fritz, acht Jahr alt,
von ſeinem Schulwege ins elterliche
Haus nicht zurückgekehrt. Der Un-zig handelt;

2) des Specialtarifs für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen
und Holzern von Schulitz nach Münden und Caſſel vom
15. März 1877;

3) des SpecialTarifs für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen
von Danzig und Waldau nach Caſſel vom 25. Juli 1877,

nebſt ſämmtlichen dazu erſchienenen Nachträgen ein neuer Verbands-
tarif unter der Bezeichnung: „Preußiſch-Niederſchleſiſch-
Sächſiſcher Verbands-Güter-Tarif“ mit theilweiſen erhöhten
Frachtſätzen und anderweiten Transportbedingungen in Kraft.

Exemplare des neuen Tarifs zum Preiſe von 1,50 ohne Tarif-
tabellen 0,20 und der einzelnen Tariftabellen zum Preiſe von 0,10
W ſind von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen.

Frankfurt a/M., den 18. Auguſt 1877.
Königliche EiſenbahnDirection.

GHerlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Für alle per Schiff elbaufwärts in Magdeburg

eingehenden und als Frachtgut in Wagenladungen zum
Transport nach Leipzig, Halle und darüber hinaus bei

der Berlin-Potsdam- Magdeburger Güterexpedition in Magde-
burg zur Auslieferung kommenden Güter werden, falls nicht die ge-
wöhnlichen Frachtſätze ſich niedriger ſtellen, folgende Sätze erhoben:

Pro 100 Kilogramm:
Magdeburg Halle: Magdeburg Leipzig

a) bei Aufgabe von mindeſtens
5000 Kilogr. in einem Wagen 0,82 1,06

b) bei Aufgabe von 10000 Ki-

logr. in einem Wagen 0,68 0,88Berlin, den 17. Auguſt 1877.
Die Direction.

Geſucht wird ein Candidat der
Theologie oder Philologie (ev. auch
Elementarlehrer) für eine vacante
Lehrerſtelle an der hieſigen (Privat)
Vorbildungsſchule. Gehalt 1125
Etwaige Bewerbungen nebſt Zeug-
niſſen erbittet ſich der Unterzeich-
nete baldigſt.

Cölleda, am 20. Aug. 1877.
Teuchert, Oberpfarrer.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende Liebesgaben recht

herzlichen Dank Durch den Amts
vorſtand Lindenhayn: Aus den
ſchiedsamtl. Prozeſſen 1877 Nr. 9

2 Nr. 21 4 Nr. 29 1
und vom Jungfrauenverein Goll-
merz 1 Legat der ſelig ver-
ſtorbenen Frau Paſtor Schauer von
75 A. Von den Gemeinden

6 20

Zſchettgau 3 Gerbisdorf 4
Bilzingsleben 6 Hemmleben
10

80
Scheiplitz 2.4 80 Laucha 30.
95 Klein Oſterhauſen 11
20 Beiderſee 9 9 Ro

Welbsleben 8 80
Schraplau 12 13 Alberſtedt

Oberrißdorf, 5

nungen 4 40 Breitungen
Rottleberode 12

34 Gorsdorf 3 22 Schön-
eiche 2 Döbeltitz 3 Roſen-
feld 4 Stößen 2 A. 65
Droyßig 26 80 Köttichau
5 60 Bröckau 4 30
Burtſchütz 2 30 Bornitz
6 50 Parochie Naundorf b.
Reideburg 9 und Gemeindekaſſe
Beeſedau 3

Halle, d. 20. Aug. 1877.
Klotz.

1 Stadt-Gasthof
iſt mit 3--4000 Anzahl. zu
verkaufen. Auskunft ertheilt

Mehne in Merſeburg.
Den Herren Bewerbern zur

Nachricht, daß die Verwalterſtelle
in Cospa bei Eilenburg beſetzt iſt.

Für ein hieſiges Materialwaaren-
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen
Antritt einen jungen Mann als
Commis; ſelbiger muß flotter Ver
käufer und mit der Buchführung
vollſtändig vertraut ſein.

Eisleben, d. 21. Aug. 1877.
F. A. RuckK.

terzeichnete bittet Jedermann, über
den Verbleib deſſelben Anzeige zu
machen. Bekleidet war derſelbe mit
dunkelgrauer Jacke und Hoſe, ſchwar-
zer Mütze mit rothem Rande. Fritz
hat röthliches Haar und führte ein
Schultorniſter mit Büchern bei ſich.

Guſtav Schulze,
Halle, Karlſtraße Nr. 13.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Hierdurch theile ich allen Bekann-
ten hocherfreut mit, daß heute Nach
mittag 3 Uhr meine innig geliebte
Frau Martha geb. Wiegand
unter Gottes gnädigem Beiſtand
ſchwer, aber r von einem ge-
ſunden Knaben entbunden wurde.

Büßleben b. Erfurt,
d. 19. Auguſt 1877.

J. Ende, Pastor.
TodesAnzeige.

Unſer guter Vater Earl Phi-
lipp Landmann senior iſt in
der Nacht am 20. dieſ. 11 Uhr
nach 14tägiger ſchwerer Krankheit
ſanft entſchlafen.

C. Landmann jun.,
im Namen ſeiner Angehörigen.

ſerbiſt
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6

„Leh:
hat d
Spal
durch
welch
Preuf
merkr
Uebri
leicht
das
Zeital

kathol
ſtöße

riell
wird
um
einem
reiche

Zeitu
bezeic

muni
mehr
Korr.
Anwe
wider
Kinde
wohl
aufwürd
chen!
Korr.
ſelbe

auf 2
Urbar
herau
Ponti
munit
größe,
lautet
ren
ſcheide

nern
und a
heit v
und a
von d
von d
von
Himn
ſtoßen
dem

zum
des J
Buße
hat,
Satarn
rettet



in

Zweite Beilage zu e 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 22. Auguſt 1877.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
onſtantinopel, d. 20. Auguſt. Ein

Telegramm Mehemet Ali's meldet, daß ge
ſtern bei Djumas in der Yaghiſeler Umgebung
ein für die Türken günſtiges Gefecht ſtattge-
funden; dagegen iſt bisher noch keinerlei die
Vereinigung Suleiman Paſchas mit MehemetAli beſtätigendes offizielles Telegramm ver-
öffentlicht worden. Nach einem Telegramm
Mukhtar Paſcha's beträgt der ruſſiſche Ver
luſt in dem Kampfe am Sonnabend 1500
Mann und mehrere Gefangene; der Verluſt
der Türken 117 Todte und 342 Verwundete.

Cherbourg, d. 20. Aug. Marſchall Mac Mahon
beſichtigte heute das Arſenal und die Flotte und
wohnte mehreren Verſuchen mit Torpedos bei; ſeine Rück
kehr nach Paris iſt auf morgen feſtgeſetzt.

Zara, d. 29. Aug. Die Montegriner ſind in der
vergangenen Nacht in die Stadt Nikſik eingedrungen und
haben ein ſtarkes Fort am Studjelitza mit Sturm ge-
nommen. Der Fall der Feſtung ſcheint bevorzuſtehen.
Es heißt, eine ſtarke türkiſche Kolonne eikx von Kolaſchin
aus Nikſik zu Hilfe.

Konſtantinopel d. 20. Aug. Chriſtics hat heute
der Pforte die Erklärung übermittelt, daß der ſerbiſchen
Regierung von der angeblichen Abſicht Rußlands, einen
Theil ſeiner Armee durch Serbien marſchiren zu laſſen,
nichts bekannt ſei. Ebenſo ſei es unbegründet, daß die
ſerbiſche Regierung beſchloſſen habe, an dem Kriege theil-
zunehmen.

Der römiſche Kirchenbann.
Einem Artikel der Provinzial- Correſpondenz

„Lehrreinheit und Lehrfreiheit in der evangeliſchen Kirche“
hat die „Germania“ eine vollſtändige Aufnahme in ihre
Spalten gegönnt, nur mit Hervorhebung einzelner Worte
durch geſperrten Satz. An die Wiedergabe des Artikels,
welchen die „Germania“ „einen Leichenſtein für die
Preußiſche Kirche“ nennt, knüpft das Blatt einige Be
merkungen, die es mit folgenden Sätzen ſchließt: „Jm
Uebrigen hat uns die „Prov.-Korr.“ unſern Beweis ſo
leicht gemacht, daß wir ihren hiſtoriſchen Jrrthum über
das Verhältniß der katholiſchen Kirche zu dem jeweiligen
Zeitalter, ſowie ihre dog matiſche Anſicht bezüglich der

katholiſchen Exkommunicationslehre gern verzeihen. Ver
ſtöße letzterer Art ſollten allerdings bei einem miniſte-
riellen Organe nicht vorkommen Herr Camphauſen
wird doch gewiß noch 50 Pfennig disponibel haben,
um die Redactions-Bibliothek des amtlichen Blattes mit
einem katholiſchen Elementarſchul-Katechismus zu be-
reichern.“

Wenn die „Germania“, bemerkt hierzu die „Eſſener
Zeitung“, der „Prov.-Korr.“ einen dogmatiſchen nicht näher
bezeichneten Jrrthum hinſichtlich der katholiſchen Exkom-
munikationslehre vorwirft, ſo wäre dieſer Jrrthum viel-
mehr ein hiſtoriſcher. Er trifft aber nicht die „Prov.
Korr.“, ſondern die „Germania“. Durchaus neu iſt die
Anweiſung des Blattes, die Auskunft über ſchwierige und
widerſtreitender Auslegung unterworfene Lehrpunkte aus
Kinderlehrbüchern zu ſchöpfen. Die Mahnung darf gleich
wohl nicht verloren ſein, daß auch dieſer Literaturzweig
auf gewiſſen Gebieten einer eingehenden Aufmerkſamkeit
würdig ſein kann. Maßgebende Auskunft über den Kir-
chenbann nach katholiſcher Lehre darf indeß die „Prov.
Korr.“ nicht aus einem Kinderlehrbuch, ſondern muß die-
ſelbe aus dem Pontificale Romanum ſchöpfen, jenem zuerſt
auf Veranſtaltung vom Papſt Clemens VIII., ſpäter von
Urban VIII. und dann von Benedikt IV. redigirten und
herausgegebenen Regelbuch des kirchlichen Amtes. Das
Pontificale ſagt von der Exkommunikation: „Die Exkom-
munikation iſt eine dreifache, nämlich: die kleinere, die
größere und das Anathema.“ Die Formel des Anathema
lautet, nachdem die Gründe der Belegung mit dem ſchwe-
ren Bann aufgeführt ſind, folgendermaßen: „Deshalb
ſcheiden wir ihn mit allen ſeinen Mitſchuldigen und Gön-
nern nach Gottes des Allmächtigen Richterſpruch
und auch kraft des Anſehens und der Machtvollkommen-
heit unſerer Wenigkeit zu binden und zu, löſen im Himmel
und auf Erden, die uns von Gottes wegen verliehen iſt,
von dem Empfang des göttlichen Leibes und Blutes und
von der Gemeinſchaft aller Chriſten und ſchließen ihn aus
von den Schwellen der heiligen Mutter der Kirche, im
Himmel und auf Erden, und bezeichnen ihn als Ausge
ſtoßenen und Verfluchten und verurtheilen ihn als mit
dem Teufel und deſſen Engeln und mit allen Verworfenen
zum ewigen Feuer Verdammten, bis er von den Stricken
des Teufels wieder zu ſich kommt und zur Beſſerung und
Buße zurückkehrt und der Kirche Gottes, die er beſchädigt
hat, Genugthuung leiſtet. So übergeben wir ihn dem
Satan zum Untergang des Fleiſches, damit der Geiſt ge
rettet werden möge am Tage des Gerichts.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Der Centralvorſtand des Provinzial-Lehrer-
vereins bringt nachſtehende Beſchlüſſe des Geſammtvor-
ſtandes des preußiſchen Landes-Lehrervereins zur Kenntniß
der Vereinsmitglieder:

I. Der Vorſtand des Landes-Vereins erwidert dem geſchäftsfüh-
renden Ausſchuſſe des deutſchen Vereins a. er halte es im Jntereſſe
der gemeinſam erſtrebten Sache, ſowie für die Stellung des Landes-
Vereins nothwendig, daß die beiden Vereine getrennt vorgehen; b. er
werde einige ſeiner Mitglieder zu der vom geſchäftsführenden Aus-
chuſſe berufenen Verſammlung abordnen. 2. Der Vorſtand fordert
ie zum Landesverein gehörenden Einzel-Vereine auf, über die weſent

lichen, durch das in Ausſicht ſtehende Unterrichtsgeſetz zu löſenden
Fragen, ſo weit es noch nicht geſchehen iſt unter Zugrundelegung der
Eislebener Theſen in Berathung zu treten und die Ergebniſſe ſeiner
Zeit den Provinzial Vorſtänden einzuſenden. Zugleich iſt die Be
nutzung der vom geſchäftsführenden Ausſchufſe des deutſchen Lehrer
Vereins aufgeſtellten Fragen zu empfehlen. 3. Der Vorſtand be-chließt, za nach dem Erſcheinen des preußiſchen Unterrichtsgeſetzes

eder Provinzial-Vorſtand eine Provinzial Lehrer- Verſammlung und
arnach der Vorſtand des LandesVereins eine allgemeine Delegirten-

Verſammlung beruft.

O Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg,
den 19. Auguſt. Jm verfloſſenen Monat Juli wurden
in dem dieſſeitigen Regierungsbezirk an 21 verſchiedenen
Marktorten nachſtehende Durchſchnitts-Marktpreiſe
für Getreide u. a. Lebensbedürfniſſe, ſowie Rauchfourage
gezahlt: Für Weizen pro 100 Kilogramm 24.42, ſpeciell
in Halle 21,98 Roggen 19,82 (19,78) Gerſte
17,71 (18,94) Hafer 17,71 (17,31) Erbſen (gelbe)
zum Kochen 28,64 Speiſebohnen (weiße)
29,15 Linſen 37,93 Kartoffeln 8,47
(8,04) Richt oder Langſtroh 6,60 (5,84) Krumm
ſtroh 5,13 Heu )1 (7,55) Rindfleiſch von
der Keule (pro Kilogramm) 1,12 (1,10) Bauchfleiſch
1,06 (1,10) Schweinefleiſch 1,31 (1,20) Kalb-
fleiſch 0,89 (1,00) Hammelſleiſch 1,16 (1,16)
Speck (geräuchert) 2,10 (1,80) Eßbutter 2,39 (2,60)
Eier (pro Schock) 3,04 (2,84)

Eilenburg. Die dritte ordentliche General-
verſammlung des gewerblichen Muldenverbands
wird am 26 Auguſt hier ſtattfinden und Vormittag 10
Uhr in dem Hotel zum deutſchen Kaiſer abgehalten werden.

t Jm Großherzogthum Sachſen- Weimar liegt jetzt
ein Fall der Anwendung des Zeugnißzwangs ge-
gen einen katholiſchen Geiſtlichen vor. Dem Caplan Ha
gemann in Geiſa war vor einiger Zeit in ſeiner Privat-
wohnung ein entwendeter Geldbeutel mit der Bitte über
geben worden, ſolchen dem rechtmäßigen Eigenthümer wieder
zuzuſtellen, welchem Erſuchen der Caplan auch nachkfam.
Der Fall gelangte indeſſen zur Kenntniß der Staatsan-
waltſchaft, welche von dem Letzteren die Angabe des Na
mens Desjenigen verlangte, welcher ihm das reſtituirte Geld
übermittelt habe. Hagemann verweigerte die Auskunft
hierüber und zwar unter Berufung darauf, daß hier eine
rein ſeelſorgliche Handlung vorliege. Das Amtsgericht
wies denn auch den Staatsanwalt ab, welcher aber bald
an das Kreisgericht zu Eiſenach appellirte und hier ein
ſeiner Auffaſſung günſtiges Erkenntniß erzielte. Jetzt ſteht
nun die Verhaftung des Caplans unmittelbar bevor, wenn
en die betheiligten Perſonen nicht freiwillig dem Gerichte

ellen.
Der erwähnte Aerztetag in Köſen hat bezüg-

lich der ärztlichen Liquidationen folgende Reſolutio-
nen mit großer Mehrheit angenommen: „Der Verein der
Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg und dem Herzog-
hum Anhalt hält es für angemeſſen, daß vom 1. Januar
1878 ab nicht mehr jährlich, ſondern, falls keine Ver
einbarungen vorhergegangen, reſp. jährlich liqui-
dirt wird.“

Am 1. Novbr. 1833 trat der noch nicht 20jährige
Friedrich Gottlob Reibold aus Zörbig freiwillig in das
32. Jnfanterie- Regiment ein. Jm Juli 1834 erblindete
derſelbe infolge einer Erkältung; am 1. März 1835 wurde
er als Jnvalid mit 3 Thlr. Penſion monatlich entlaſſen.
Kürzlich wurde nun der erwerbsunfähige Hoſpitalit da-
durch hocherfreut, daß ſeine Penſion auf 36 Mk. erhöht
wurde. Aber nicht genug dieſe Penſion wurde ihm von
den Jahren 1873 1877 nachgezahlt, ſo daß der Ueber-
glückliche auf einmal die Summe von ca. 1500 Mk. erhielt.

Die vor mehreren Jahren in Sonneberg errich-
tete Gewerbeſchule hat jetzt ein natürlich gleich von
vorn herein angeſtrebtes Ziel erreicht, indem das Reichs
kanzleramt ſie in die Zahl derjenigen höheren Lehranſtal-
ten aufgenommen hat, deren auf Grund einer beſtandenen
Abgangsprüfung ausgeſtellte Reifezeugniſſe die Berechti
gung zum einjährigen freiwilligen Militärdienſt gewähren.

t Nach dem „Fuld. Kreisblatt“ iſt das Bene-
dictiner-Nonnenkloſter in Fulda nebſt Kirche vom
Kaufmann Walter zu Erfurt für 70,000 Mark käuflich
erworben worden.

4 Jn Koburg wird von dem Thüringer Feuer-
wehrverbande am 25. und 26. d. M. ein Abgeord-
netentag abgehalten werden.

F Jn Rudolſtadt tagt am 29. und 30. Auguſt die
Jahresverſammlung der Thüringiſchen Konferenz für
innere Miſſion.

Die heftigen Gewitter der vorigen Woche ſind
außer Hagelſchlag auch mehrfach von Unglücksfällen durch
Blitzſchlag begleitet geweſen. So ſchlug u. a. der Blitz
am Freitag in die beiden Thürme der Stadtkirche zu
Delitzſch, glücklicherweiſe ohne zu zünden und nur ge-
ringen Schaden anrichtend. Wie die zertrümmerten Schiefer
beweiſen, iſt der Blitz von einem Thurme zum andern
geſprungen, hat die Bedachung zwiſchen den Thürmen in
die Höhe gehoben, zum Theil auch herabgeworfen, dann
ſeinen Weg über das ganze Kirchdach genommen und
an deſſen öſtlicher Giebelſeite die Schieferbekleidung ab
geriſſen. Von hier iſt der Blitz auf das kleine Altar-Dach
geſprungen, wo er durch ein Fenſter gehend einige Balken
ſplitterte. Auf ſeinem weitern Wege traf derſelbe noch
auf das Gewölbe, was der losgeſprungene Kalk bewies,
ging durch eine daſelbſt befindliche Oeffnung heraus und
an der Außenwand herunter. Jn Spröda bei Delitzſch
wurde, als die Familie Reinſtein um den Mittagstiſch
ſaß, durch einen Blitzſtrahl die 13jähr. Tochter des Hauſes
getödtet. Ein zweiter Blitz ſchlug in das Bahn-Häuschen
öſtlich des Halle-Sorauer Bahnhofes. Jn Klitzſchmar
(Eiſenbahnhalteſtelle zwiſchen Halle und Delitzſch) hat der
Blitz einen Bahnarbeiter erſchlagen. Jn Querfurt
zündete der Blitz eine in der Gottesackergaſſe ſtehende
Scheune. Das Feuer bekam ſofort eine ſolche Ausdehnung,
daß 4 Scheunen theils mit, theils ohne verſichertem Jn-
halt Erntevorräthe Fäſſer c. ein Raub der Flam-
men wurden. Jn Treba bei Pößneck wurden am 14.
durch Blitzſchlag 12 Wohnhäuſer mit Seitengebäuden,
Stallungen c. eingeäſchert.

4 Jn Merſeburg verunglückten am 16. d. M. fünf
Arbeiter der O. Gieſeke'ſchen Eiſengießerei, indem ein
Theil feuerflüſſiger Maſſe aus einer Pfanne ſpritzte, die
von den Arbeitern getragen wurde. Der eine Arbeiter
lies los und die ganze Maſſe ſtürzte zur Erde. Einer der
Unglücklichen iſt lebensgefährlich verletzt und in die Halleſche

Klinik gebracht worden.

Am 10. d. M. fiel der in der Köttichauer Bier-
brauerei beſchäftigte 33 jährige Brauer Thurm aus Dö-
bitſchen in den mit ſiedendem Waſſer angefüllten Brau-
bottich und wurde dadurch dermaßen verbrüht, daß er
unter großen Schmerzen Tags darauf verſchied.

Halle, den 21. Auguſt.
Am 19. Auguſt hielt der „Verein der Bienenväter

von Halle und Umgegend“ ſeine fünfte diesjährige ordent-
liche Verſammlung ab. Dieſelbe wurde eröffnet mit einem
Berichte über die von Seite des Vereins vorgenommene
Beſichtigung des Bienenſtandes des Vereinsmitgliedes
Kugler. Das Ergebniß war ein recht wohl befriedigendes.
Der Stand bekundete entſchieden den ächt rationellen,
ſorgſamen Jmker, die Völker befanden ſich in einem für
dieſes der Bienenzucht nicht günſtige Jahr guten Zu-
ſtande. Das genannte Vereinsmitglied iſt durch Beobach
tung, Erfahrung und Nachdenken zu einer eignen inneren
Einrichtung ſeiner Bienenwohnungen geführt worden und
hat dadurch erfreuliche Reſultate erzielt. Die im Vorlie-
genden ausgeſprochene Anerkennung hat um ſo mehr Be
deutung, als es bekanntlich nicht leicht iſt, eigenem, ge
wohntem, erprobtem Guten gegenüber Anderes, Neues
eben ſo gut, oder gar für beſſer zu finden. Das Thema
„die verſchiedenen Bienenracen“, wurde in umfaſſendſter
Weiſe nach Anleitung darüber erſchienener Schriften, be
ſonders nach der dieſen Gegenſtand behandelnden von G.
Dathe, und nach eigner Erfahrung erörtert. Dabei ſtellte
ſich als Reſultat die Ueberzeugung heraus, daß keine Race
unzweifelhaft die Eigenſchaften beſäße, welche dieſelbe zur
unbedingten Einführung empfehlen könnten. Die allſeitig
gemachte Erfahrung trat ſchließlich in den Vorder-
grund, daß bei jeder Race, mit wenigen Ausnahmen,
Völker zur Erſcheinung kommen, welche die vortrefflichſten
Eigenſchaften zeigen und daraus ergiebt ſich die Regel, ge
fliſſentlich von ſolchen Völkern die Vermehrung
zu betreiben, wobei es von namhaftem Gewicht iſt, daß
zur Begattung der Königinnen auch Drohnen von
jüngeren, kräftigen und ſonſt vorzüglichen Königinnen auf
dem Stande in genügender Menge gehalten, oder, bei
Verſchiebung der Vermehrung auf ſpätere Zeit bis dahin
erhalten werden.

Wie bereits durch Jnſerate mitgetheilt, zeigt Herr
Stephan in der Actienbrauerei- Reſtauration am Roßplatz
hierſelbſt den Colorado-Käfer in natura. Jn einem Glas-
käſtchen iſt ein Exemplar aufgeſpießt, daneben zwei ver
trocknete Eierpackete; außerdem befinden ſich in Spiritus
3 Larven von 1 14 Tagen und 3 wohlerhaltene Eier-
packete. Herr St. erhielt dieſe Exemplare durch ein Mit
glied der nach Schilda und Probſthain geſchickten Com-
miſſion, natürlich nachdem alles getödtet ſie ſtehen im ge
nannten Lokale zu jeder Zeit und für Jedermann zur An-
ſicht, auch wird die Vorzeigung in den Schulen c. beab
ſichtigt. Die Beſichtigung iſt inſofern intereſſant, als ſie
doch in ganz anderer Weiſe ein Bild von dem Kartoffel-
Feinde in ſeinen verſchiedenen Stadien gewährt, als das
die Ab und Nachbildungen zu geben vermögen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 20. Auguſt.
Der BüreauAſfiſtent H. Schindler, Dürrenberg,

und E. Runkewitz, Bärgaſſe 12. Der Maſchinenſchmied F. G.
Gebhardt und E. A. John, Sangerhauſen.

chließungen: Der Handarbeiter C. Heinrich, große Stein
traße 73, und A. Schlecht, Merſeburgerſtraße 11. Der Bahn-

Aspirant H. Kintſcher, Sandersleben, und A. Buch, Louiſenſtr. 13.
eboren: Dem Pianofortefabrikant B. Märker ein Sohn, großerBerlin 13. Dem Oeconom W. Sachße ein Sohn, große Dre

24. Dem Wächter F. Brandenberger ein Sohn,athswerder 2. Dem Maſchinenmeiſter G. Laue ein Sohn
Canengerweg 1. Dem Schuhmachermeiſter A. Schulze eine
Tochter große Rittergaſſe 8. Ein unehel. Sohn, Marienſtr. II.

Dem Böttchermeiſter H. Michaelis eine Tochter, Blücherſtr. 6.
Dem Fabrikarbeiter F. Venediger ein Sohn, Ludwigsſtraße 4.
Dem Fabrikarbeiter E. Emmen eine Tochter, Saalberg 9.

Dem TelegraphenAſſiſt. R. Selzer eine Tochter, Delitzſcherſtr. 6 a.
Dem Handarbeiter F. Bartholomäus ein Sohn, Ludwigs-

Pyteo Dem Kaufmann F. Hamburg ein Sohn, Fleiſcher-
gaſſe 7.

Geſtorben: Des Schloſſer J. Ketzſcher Sohn Eugen, 1 Jahr10 Monat, Darmkatarrh, Beeſenerſtraße 2 a. Des Suhrme
A. Gottſchalk Tochter Marie, 5 Monat 3 Tage, Abzehrung,
Magdeburgerſtraße 7. Der Schuhmachermeiſter Chriſtian Nau
mann, 66 Jahr 7 Monat 20 Tage, Phthiſis, Oberglaucha 39.
Die Wittwe Chriſtiane Mädicke geborene Paul, 69 Jahr 6 Monat
29 Tage, Altersſchwäche, Stadtkrankenhaus. Des Schloſſer E.
Holzhäuſer in Giebichenſtein Sohn, 11 Jahr 2 Monat 3 Tage,
Typhus, Diaconiſſenhaus. Des Mehlhändler O. Lorenz Sohn
Franz, 10 Monat 5 Tage, Capillarbronchitis, Landwehrſtraße 17.

Eine unehel. Tochter, 2 Monat 15 Tage, Brechdurchfall, Stein
weg 42. Ein unehel. Sohn, 11 Monat 1 Tag, Ruhr, Garten-
gaſſe 10. Des Maler F. Franzen Tochter Margarethe, 2 Jahr
7 Tage, Krämpfe, kleine Brauhausgaſſe 23.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Baurath Schröder m. Gem. a. Eberswalde. Hr.
Realſchuldirector Oſtendorf a. Düſſeldorf. Hr. Dr. phil. Jacob
a. Berlin. Hr. Prof. Wiegmann a. Quedlinburg. Hr. Baron
v. Eberſtein a. Weſtfalen. Die Hrrn. Kaufl. Kirchner a. Hainichen,
Simon a. Bielefeld, Zimmermann a. Lüdenſcheid, F. A. Praleu. R. G. Prale a. Hamburg, de Vivie a. Ihrem Scholle a.
Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Appellationsgerichtsrath Dr. Krätzner a. Paſſau.
Hr. Fabrikbeſ. Abendroth a. Berlin. Hr. Jngenieur Künetzolf a.
Rußland. Hr. Gutsbeſitzer Schmelzer a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl.
Hornemann a. Leipzig, Braun a. Cöln, Morell a. Bremen,
Jtzigſohn u. Schäfer a. Berlin, Köſter a. Crefeld, Schönborn a.
Magdeburg, Herzer a. Dresden.

Stadt Hamburg. Hr. Poſtdirector v. Sobbe a. Luckenwalde.
Hr. Rentier Schmidt a. Leipzig. Fräul. Meyer a. Braunſchweig
Hr. Grillet m. Gem. a. Paris. Frau Schwenk m. Sohn a. Nord
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Breyßen a. Paris, Krynitz, Otto,
Schleſinger u. Fromm a. Berlin, Lond a. Offenbach a. M.,
Blank a. Blankenburg, Wezel a. Dresden, Arnicke a. Celle, Dürker
a. Mainz Mühſam a. Berlin, Herrmann a. Erfurt.

Goldner Ring. Hr. Amtmann Florſtädt a. Hedersleben. Hr.
Referendar v. Mangold m. Gem. a. Stettin. Hr. Paſtor Lübben
a. Eſſenshauſen. Hr. Kreisrichter Schönfeld a. Gießen. Hr.
Lehrer Moldenhauer a. Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Witt, Reifen-
ſtuhl u. Simon a. Leipzig, Hölzerkopf a. Jlmenau, Schiering a.
Dresden, Kahle a. Leipzig, Silgrat a. Frankfurt a. M., Tepper
a. Berlin. Hr. Schauſpieler Suſſa a. Caſſel.

Goldene Kugel. Hr. Officier v. Pfül a. Weimar. Hr. Rentier
Schmidt a. Brandenburg. Hr. Stellmachermeiſter Burau a.
Leonberg. Hr. Fabrikbeſitzer n a, Stettin. Hr. Dr. Bohr
a. Mühlhauſen. Hr. Apotheker Schulze a. Hamburg. Hr. Hauptm.
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v. Müller a. Metz. Hr. Dr. Thiele a. Glogau. Hr. Dr. Winne-
berg m. Fam. a. Kern. Hr. Rentier Wiegeleb m. Fam. a.
Greußen. Hr. Jngenieur Haghauer a. Dresden. Hr. Director

lichen Oſtſeegebiete. tEuropas unbeſtändig, regneriſch, im Binnenland
heiter. Die Temperatur iſt aſt allgemein geſtiegen.

Das Wetter iſt in den Küſtengebieten Mittel Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
vorwiegend Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 20. Auguſt 1877.
Müller a. Roſtock. Hr. Grubenbeſitzer Bachmann a. Staßfurt.Hr. Fabrikbeſ. Hartig a. Brandenburg. Hr. Rentier wirrhhrer Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Stettin. Hr. Muſikdirector Schöne a. Hamburg. Die Hrrn. 20. Auguſt Morgens 6 U. Machm. en Tagesmittel.
Kaufl. Koch m. Frau a. Bremen, Weigel m. Sohn a. Deſſau, Luftdruck

iſcher a. Apolda, Schneider a. Schierſtein, Salomon a. Mainz, Dunſtdruck
ichter a. Calbe a. S. Schumann a. Erfurt. Rel. Feucht.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Hauptmann v. Ludwiger m. Fam. a. Eis Luftwärme
leben. Hr. Major v. Brader m. Fam. a. Flensburg. Hr. Ritter Wind
gutsbeſitzer Ortlepp m. Frau a. z Hr. Fabrikant Hart- Anſicht
mann m. Sohn a. Chemnitz. Hr. Paſtor Schmeißer a. Frankleben. olkenfrm. Cum. Ni.-cu. Cum. Ni.-cu. Ni.-str. Ni.-c.

BergiſchMärkiſche 73,40 CölnMindener 94, Oberſchl eſiſche
D A. C. D. 126 Rheiniſche 10640. Oeſterc. Staatsbahn 440,50.

620 p. e 588 P. e. 668 P. C. 605 P. 104,10. endet t Getreide Börſ
86,6 pCt. 2,5 pCt. 75,6 pCt. 71,6 pCt. erliner Getreide Borfe15,1 G. R. 21,0 G. R. 16,6 G. R. 17,6 G. R. Weizen (gelker) Auguſt 230, Sept. October 212 50 animirt.
W 1. SW 1. r Noggen Angeſ 138,50. Septbr. October 139, April Mai 145,

m er.trübe 8. trübe 8. bedeckt 10. trübe 9. Gerſte loco 120.-175.
Hafer. Auguſt 148,Hr. Maſchinenfabrikant Wägner a. Berlin. Hr. Rentier Tollmann

a. Sonderburg. Hr. Oekonom Beier m. Frau a. Eſchede. Hr.
Beamter Looſe m. Kinder a. Magdeburg. Hr. Direktor Herrmann
a. Berlin. ie Hrrn. Kaufl. Mohr a. Magdeburg Einlaug a.

Verzeichniß
der in Halle am 21. Auguſt 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

L piritus loco er Auguſt Septbr. 51,40. Septbr October 51 40,
er.

Rüböl loco 72,30. Auguſt 72, Sept Octbr. 71,40
Meinſtockheim, Meſtern a. Berlin, Barl a. Copenhagen, Focke a. r Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Dufſeigerf r of a Hannoper Weitzert Weizen pro Ctr. 10 80 n pro Pfd. 17 Berlin-Anhalt. St.-Act. 86,90. Berlin-Potsdam-Magdeburg.

Roggen 7 95 Linſen J 20 St.Act. 73,90. BerlinStettiner St.Act. 104, Bergiſch n eDu Seewarte. Gerſte 2 8 70 Erbſen v 17 Stamm-Act. 73,40. CölnMindener St.Act. 94 Magdeb. HalberUeberſicht der Witterung. 20. Auguſt. afer S 8 63 Butter 140 ſtadt St.Act. 103,75. Oberſchleſ. St.Act. ACD. 126, Rheiniſche
Jn dem Gebiete niederen Druckes, welches ſich von Jrland bis eu 325 Rindfleiſch gewöhnl. 55 106,40. 44150 Lombarden 120, Oeſterr. CreditAct.

zum Weißen Meere erſtreckt, liegen drei barometriſche Deprefſionen, troh S 263 do. a. d. Keule 63 297,50. Darmſtädter BankActien 103, Thüringer BankAct. 74 50.
eine ſüdweſtlich von Jrland, eine zweite über der öſtlichen Oſtſee Kartoffeln 3 e S 50 Diskonto-Command. Anth. 105,75 Preuß conſol. 4 Anleihe
und eine dritte im nordöſtlichen Finnland. Die Winde treten nur Eier pro Schock 3 ammelfleiſch 58 104,10. Kurz London 204,55. Kurz Amſterdam 169 20 Oefſterr.
vereinzelt ſtark auf, namentlich am bottniſchen Buſen und im ſüd Schweinefleiſch 60 Noten 168 40 Tendenz: feſt.

all Jagdverpachtung. R n h IaHallijcher Cages-Kalender e Ciche len zleer.und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 22. Auguſt:

BaptiſtenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“
Univerſitäts Bibliothek: geöffnet v. 10—1 Uhr täglich. Die Ausleihung c. fin

det täglich zwiſchen 11 12 Uhr ſtatt.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerfitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

gang uStärti es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. r
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Vorſtandeſitzung, Ballo-

tage und offene Bibliothek. 9Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Fortbildungsſchulen. Gewerbeſchule: Ab. 8 ühr Buchführung u. Geometrie, Ge

werbliches Zeichnen.
Stolze ſcher StenographenVerein Ab. 8 Verſammlung in Wilke's Reſt. kl. Klausſtr.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.
Männerchor: Ab. 8 10 Uebungeſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 7 gr. Concert von der Capelle des Stadt
muſikdir. W. Halle u. Ballet u. Theater v. Mitgliedern des Leipziger Stadttheaters.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Ixisch- römische Bäder v. 8-12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-—6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen P die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade- Anſtalt n 9. Sool-, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh “6

bis Abends 8. Fortwährend friſcheZiegenmilch.
Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bädoer.

Bekanntmachungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
Kind S Beſſer hier, ſowie über das Privatvermögen der Kaufleute
Eduard Kind und Theodor Beſſer hier, hat die Handelsgeſell-
ſchaft Dietrich Lichtenberg S Comp. in Bremen nachträg-
lich eine Forderung von 6522 Mark 80 Pf. angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt

auf den 13. September d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer
Nr. 10 anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a. d. Saale, den 16. Auguſt 1877.
Königl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Bekanntmachung.
Die Herſtellung einer hölzernen Leinpfadbrücke über den Mühlen-

graben bei Halle ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben
werden und iſt hierzu Termin auf

Mittwoch den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im Büreau der Königlichen WaſſerbauJnſpection hierſelbſt, Breite
Straße 24, angeſetzt.

Zeichnungen, Bedingungen und KoſtenAnſchlag liegen ebendaſelbſt
zur Einſicht aus. Der Koſten Anſchlag und die Bedingungen können
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Halle, den 21. Auguſt 1877.
Der Kreisbaumeiſter

Russell.

zöblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

9un VeVrBPachten
ſind vom 1. October 1877 an 2 große helle Arbeitsſäle inel.
einer 2äpferdigen Waſſerkraft, zu allerhand gewerblichen
Zwecken, als: Schleiferei, Fraiſerei, Färberei, Tiſchle-
rei c. geignet und gelegen in Gohläs bei Leipzig (15 Minuten
von Leipzig). Näheres bei V. Schmnädt in Gohlis zu erfahren.

Die Reſtaurationslokalitäten mit großem Garten

der Gohliser Mühle
in Gohlis bei Leipzig

ſollen veränderungshalber vom 1. October 1877 an anderweitig ver-
pachtet werden. Das Etabliſſement liegt dicht am Roſenthal in
der ſchönſten Umgegend von Leipzig und nur 15 Minuten von letz-
terem entfernt. Näheres bei F. Schmidt in Gohlis bei Leipzig.

Für ein elfjähriges kräftiges Mäd- Ein Varbiergehülfe findet
chen, Tochter armer Leute, wird in Condition Halle, Graſeweg 1.
Halle oder deſſen Nähe Aufnahme Stemmler.
in einer Familie, die dieſelbe mög Große Tafel-Havelkrebſe
lichſt als Kind aufnimmt, geſucht. empfiehlt fortwährend

Offerten befördern MHansen- L. Kersten, Fiſchermeiſter,
stein e Vogler, Erfurt. Havelberg, Weinbergſtr. Nr. 69.

Die Jagd der Gemeinde Die
mitz ſoll auf 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu iſt Ter
min auf Sonnabend den 25. d. M.
Nachmitt. 3 Uhr im Deutſchen
Kaiſer“ daſelbſt anberaumt. Be
dingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Der Vorſtand.
S 300 Chaler

werden gegen 3fache Sicherheit, bei

jährl. Amortiſ. von 100 Thlr. und
praen. Zinszahlung v. 10 von
einer brav., gut ſit. Familie ſofort
geſucht. Gefl. Offerten sub D.
T. 3 befördert Rudolf fosse,
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. A I.
Pyrmonter Pferde-Lotterie.

Ziehung 26. Auguſt a. e.
Haupt-Gewinn im Werthe von

5000 Mk., ferner 18 Stück edle
Pferde u. ca. 1800 kleinere Ge
winne.

Looſe à Stück 2 Mk. em-
pfehlen und geben Wiederverkäufern
den üblichen Rabatt J. Barck
Co. Annoncen Expedition Leip
zigerſtr. 105 u. gr. Ulrichsſtr. 47, I.

Ein junges Mädchen, in der
feinen Küche erfahren, im Plätten,
Schneidern und allen weiblichen
Arbeiten ausgebildet, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen Stellung
als Stütze der Hausfrau oder zur
ſelbſtſtänd. der Wirthſchaft.

Adr. unter L. K. 33 an Haa-
senstein C Vogler inHalle a/S. erbeten. (H. 52720)

Ein gewandtes Hausmädchen wird
zum 1. October geſucht von Frau
Dr. Holländer, König-
ſtraße 7.

Eine gewandte Kö chin
mit guten Zeugniſſen geſucht zum
1. October; Lohn 150 Mark.

Frau Prof. Schwartze,
Steinweg 25.

Eine ſtreng reelle, flotte Verkäu-
ferin findet in einem Colonial-
S Delikateßwaarengeſchäft
L Placement. Wo? ſagt Ed.

tückrath in der Exp. d. Ztg.

E. Ein anſt. ält. Mäd-
chen wird von einem einzeln.
Herrn für kleinere Haus-
haltung, verbunden mit Ge-
ſchäft, zu engagiren geſucht.

Auch iſt Gelegenheit ge-
boten, ſich zu verheirathen.

Näh. durch Frau Beparacde,
gr. Schlamm 10.

Ein Lehrling für Material-
u. Farbe-Waaren- Handlung
geſucht p. ſofort oder 1. Septbr.
Off. bef. die Agentur von
Haasenstein Vogler,

gr. Ulrichsſtraße 52.

Eine tüchtige Verkäuferin
mit guten Zeugn. ſucht ſogleich
oder zum 1. October Stellung.
Gefl. Offert. sub H. 2709 an
Haasenstein Vogler,
Halle a/S., erbeten.

2800 Thaler
werden auf 1. Hypothek ſofort od.
per 1. Oct. auf ein Haus geſucht.

Der Webermeiſter Carl Ang. Neumann aus Ober-
Oderwitz hat in meinem oberen Saale Muſter ſeiner Leinen und
Kunſtweberei ausgelegt, welche als höchſt ſehenswerth zu empfehlen
ſind; darunter ſolche, die bis 7 Jahre Arbeitszeit in Anſpruch nahmen.

Derſelbe iſt Lieferant Jhrer Maj. der Kaiſerin Auguſta, Jhrer
Durchl. der Fürſtin v. Bismarck c. Die Kunſtwebereigegenſtände
und Leinen, auch dieſelben Qualitäten, wie Jhre Maj. die Kaiſe
rin, die Frau Fürſtin v. Bismarck bezogen; u. A. auch 1 Tiſch
decke: den Eiſenbahnviaduct bei Görlitz darſtellend, zuerſt im Auftrage
Sr. Exc. des General-Feldmarſchalls v. Steinmetz gefertigt und
ſpäter in Hunderten von Exemplaren nachgearbeitet, ſind gegenwärtig
und verkäuflich.

Ausſteller genoß noch der Auszeichnung in Friedrichsruh (Do
micil des Fürſten Bismarck) mit derſelben Bleifeder und auf dem
ſelben Tiſche, mit und auf welchem die Friedenspräliminarien in Ver
ſailles vollzogen wurden, perſönlich ſich Notizen ſchreiben zu können,
welche einzuſehen dem Publikum von großem Jntereſſe ſein wird.

Der Beſuch der Ausſtellung iſt heute Dienstag Abends von 6
9 Uhr u. Morgen Mittwoch von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr gegen
Entree von 50 geſtattet. L. G. Bartecky.

geöffnet ſein wird.

Wein- C Bar.- Bier- Stube

Neuen Theater,
Gr. Ulrichsstr. 4.

Hiermit empfehle einem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgegend meine neu eingerichtete Wein Bafr. BRier-
Stube, verbunden mit Amerikanischem Buffet,
vom 22. Auguſt er. an täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends

Um geneigten Zuſpruch bittet
hochachtungsvoll Oco Wieper.

welche

Eine neu eingerichtete Gaſt
wirthſchaft, in einer kleinen
Stadt gelegen, iſt zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Näh. durch
Carl Saller, Landsberg.
Ein hübſches Material Ge-

ſchäft in einem großen Dorfe,
mit ſehr guter Nahrung, iſt zu ver
kaufen durch

Carl Saller, Landsberg.
Zu verkaufen

iſt wegen in Ruheſtandſetzen
in einer Stadt von 30,000 Ein-
wohnern ein Pfand- und
Leihgeschäft. 3ur Ueber-
nahme ſind 5--6000 Thlr.
erforderlich. Adreſſen FI. M. 4
poſtlagernd Gera (Reuss).
„Geheime Krankheiten“Frauenleiden, Hautkrankheiten, heile ich

auch brieflich ſchnell und ſicher nach den
neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft.
Ebenſo geheime Schwächezuſtände
(Nervenzerrüttung, alle Fälle von Mannes-
ſchwäche, Rückenſchmerzen, Unterleibsleiden,
u. ſ.w.). Auf Grund meiner altbewährten
Curmethode garantire ich ſelbſt in den ver
zweifeltſten Fällen für gründliche Heilung.
Genaue Krankheitsberichte an

Dr. Rumler,
Dresden, Bachſtraße.

Eine gebildete junge Dame, wo
möglich muſikaliſch, wird ſofort oder
zum 1. Septbr. e. zur Geſellſchaft
oder Oberaufſicht nervenkranker Da-
men geſucht.

Reflektirende wollen ſich an Dr.
med. H. Böttger, dirigirenden
Arzt des Aſyls Carlsfeld bei
Halle a/S. Station Brehna,
wenden.

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrene Wirthſchaf
terin, welcher die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht StellungGefäll. Offert. unter A. L. beförd.

Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
Daß mein Kalkgeſchäft auch

während meiner jetzigen Krankheit
nur pünktlich und reell, wie zuvor,
fortgeſetzt wird, zeige hierdurch ganz

ergebenſt an. (H. 52715)
Landsberg, im Auguſt 1877.Alb. Kiostermann.

zum 1. October. Gefällige Aner-
bietungen bitte ich unter Chiffre
C. C. einzuſenden poste restante

Sondershauſen.

Haus Verkaul!
Jn einem großen lebhaften Dorfe

iſt ein Wohnhaus mit Stallgebäude,
großem Obſt- und Gemüſegarten zu
9000 Mark verzinsbar vortheilhaft
und unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen durch H. Vebel
in Döllnitz bei Ammendorf.

Ein Paar gute an feſten Zug
gewöhnte Arbeitspferde u. 1 neuen
4 zölligen Wagen weiſt zum Ver-
kauf nach H. Uebel in Döll-
nitz bei Ammendorf.

Sprotten, Bäcklinge,
Flundern, ger. Aal, täg-
lich friſch, bei

C. Mäller Nachf.
NB. Feinſte bair. friſche Ge

birgs-Preißelbeeren.

Fließend fette Jsländer
Heringe zwei Finger breite
Speckbuckel, von hochfeinem
Geſchmack, empfiehlt

C. Müller Nachf.
Ein junger Mann wird

als Lehrling oder Volontair
für ein Spritgeſchäft ge-
ſucht. Offerten werden
unter F. H. 65. poſtlagernd
Sangerhauſen erbeten.

Ein j. Kaufmann, w. 3 Jahre
in ein. Product.gr. Geſch. auf Comt.,
Lag., u. Reiſe thät. gew., ſucht, ge
ſtützt auf beſt. Empf. p. 1. Octbr.
a. c. and. Stell. Gef Off. werd.
unt. A. R. poſtl. Halle a/S. erb.

Stelle-Geſuch.
Ein militärfreier, unverheirathe-

ter Gärtner, 27 Jahr alt, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe verſchie-
dener größerer Gärtnereien des Jn
und Auslandes, zum 1. Oct. Stel
lung womöglich als Obergärtner.
Näh. bei A. Thomalia, Kunſt-
gärtner auf der Königl. Domaine
Kreyſchau bei Torgau.

2 Sprungböcke, Zeitböcke, Ram-
bouilletRaſſe, ſtehen wegen Wirth
ſchaftsveränderung auf Rittergut
Schrenz bei Stumsdorf zum

Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Sattler, tüchtiger Wagen
bauer, findet in meiner Kinderwa-
genfabrik als Werkführer dauernde
Stellung.

E. A. Naether, Zeitz.
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